. 


| 


— 


— Auf Grund ! 
und ſonftiger gänge vor der Entla 
Fürſten Bismarck läßt ſich die Behauptung feft 
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Deutſchland. 


„C Berlin, 1. Auguſt. Die aus der ge⸗ 
e Meinung ſowohl der Bundesregierungen 
als der Induſtrie bezüglich des vollen Erfolges 
einer etwaigen Weltausſtellung in Berlin ſich er⸗ 

ebenden Zweifel würden natürlich ſehr abge⸗ 
e wenn man annehmen könnte, daß in 
erlin im Uebrigen die Vorbedinzungen für das 
Gelingen eines ſolchen großen Unternehmens in 
beſonderem Maße vorhanden ſeien. Allein dieſe 
Annahme wird ſchwerlich ernſtlich von irgend 
einer Seite vertreten werden. Die Vortheile, 
welche Paris vor Berlin ſowohl in Bezug auf 
die geographiſche Lage, als auch auf die Um⸗ 
gebungen und den Ausſtellungsplatz voraus hat, 
liegen ja auch ſchon bei minder eingebender Be⸗ 
trachtung klar auf der Hand. Sie werden aber 
noch verſtärkt, wenn man die thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe Berlins einer näheren Erörterung unter⸗ 
zieht. Trotz der raſchen Entwickelung und dem 
verhältnißmäßigen Anwachſen des Fremdenverkehrs 
hält ſich dieſer letztere doch noch immer in ſehr 
engen Grenzen. Selbſt in den verkehrsreichſten 
Zeiten überſteigt die Zahl der täglich in Berlin 
ankommenden Fremden 5000 nicht. In den 
beſſeren Hotels von Berlin Ae überhaupt nicht 
viel mehr als die doppelte Zahl bequemes Unter⸗ 
kommen. Während die Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahr 1889 durchſchnittlich von über 100,000 
zahlenden Beſuchern im Tage beſichtigt wurde, 
iſt bei der im Uebrigen fo erfolgreichen Berliner 
Gewerbeausſtellung von 1879 die Höchſtzahl der 
zahleuden Beſucher in einem Tage 9000 ge⸗ 
weſen. Selbſtverſtändlich ſind beide Ausſtellungen 
nur ſehr bedingungsweiſe vergleichbar, ſoviel 
aber erhellt doch auch aus dieſen Zahlen, daß 
man für Berlin zur Zeit noch mit ſehr be⸗ 
sentenb kleineren Zahlen rechnen muß als für 
aris. 
Schwierigkeiten ſolcher Art ſind natürli 
nicht unüberwindbar. Mein zu ier an 
geichen Meberwinbung gehört ein alfeitiger ftarter 
Bone een für das Unternehmen. Dieſe 
bisben ſetung des Erſelges feheint aber, ſoweit 
isher erſichtlich, nur in beſcheidenem Maße vor⸗ 
handen zu ſein. Das iſt der Sachverhalt, der 
kühl und ruhig erwogen ſein will. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte 
geſtern, Sonntag, im Marmorpalais dem Gottes⸗ 


dienſte bei, welcher vom Hof⸗ und Garniſon⸗ 


rediger D. Frommel abgehalten wurde. 
„Frommel wurde zur Mittagstafel geladen. 

— Seine königliche Hoheit der Erbgroßherzog 
von Baden, Generalmajor und Kommandeur der 
4. Garde⸗Jufanterie⸗Brigade, iſt von Urlaub 
zurückgekehrt und begiebt ſich heute zur Abhaltung 
des Prüfungsſchießens bei den Bataillonen des 
Königin Auguſta Garde ⸗Grenadier⸗ Regiments 
Nr. 4 nach Koblenz. . 

— S. M. Pacht „Kaiſeradler“, Kommandant 
Kapitän zur See von Arnim, und S. M. Schiff 
„Beowulf“, Kommandant zur See Prinz Hein⸗ 
rich von Preußen, königliche Hoheit, ſind am 
1. Auguſt in Cowes (Inſel Wight) ange⸗ 
kommen. 

— S. M. Schiff „Leipzig“, mit dem Chef 
des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral v. Pawelz, 
an Bord, beabſichtigt am 3. d. M. Yokohama zu 
verlaſſen und nach Kobe in See zu gehen. 

S. M. Kanonenboot „Iltis“, Kom⸗ 
mandant Kapitäu⸗Lieutenant Müller, beabſi htigte 
am 1. d. M. von Shanghai nach Chinhai in 
See zu gehen. 

— Die „Hamb. Nachr.“ beſprechen die an⸗ 
geblich von langer Hand betriebenen Einwirkun⸗ 
gen des Zentrums an maßgebender Stelle, deren 
Zweck und Ergebuniß der Kanzlerwechſel im Jahre 
1890 geweſen. Sie ſchreiben: 

Angeblich, um unſere Behauptung zu ent⸗ 
kräften, daß Graf Caprivot im März 1890 der 
Kandidat des Zentrums für den Reichskanzler⸗ 
poſten geweſen ſei, berichtet die „Freiſinnige 
Zeitung“ Folgendes: „Caprivis Name iſt bei 
einer ganz anderen Gelegenheit genannt worden. 
Im Jahre 1888 iſt bei dem zweimaligen Thron⸗ 
wechſel in vielen Kreiſen von der Möglichkeit ge⸗ 
ſprochen worden, Bismarck könne abgehen; fo 
auch im Frühjahr 1888 eines Tages im Foyer 
des Reichstags. Dabei wurde erklärlicherweiſe 
die weitere Frage erörtert, wer wohl den Kanz⸗ 
lerpoſten übernehmen könne. Windthorſt, der 
ſich au dieſer Unterhaltung betheiligte, ſagte, es 
müſſe ein General ſein, und nach einigem Ueber⸗ 


legen nannte er Caprivi, der auch um deswillen 
ſich eigne, weil er in parlamentariſchen Formen 
gewandt und beim Reichstage von der Zeit, da 
er Staatsſekretär der Marine war, wohlgelitten 


ſei.“ — Ferner hat der Zentrumsabgeordnete 
Dr. Lieber in ſeiner neulichen Rede in Neiſſe 


A. geäußert: „Die Aufgabe Windthorſt's be⸗ 


darin, dem herrſchgewaltigen Manne (Bis⸗ 

W gegenüber die geſammte Kraft katholiſchen 
1 ollens und Könnens in einem Einzigen zu ver⸗ 
2 nd dieſer beiden ang ds 
ſſung des 


aufſtellen, erſtens, daß die Beſeitigung des 
Fürſten Bismarck als Reichskanzler nach Liebers 
öffentlicher Auerlenntniß die Aufgabe Windt⸗ 
horſts geweſen iſt, der ſich dieſer Führer des 
Zentrums ſeit Jahren gewidmet hatte, und 
zweitens, daß ſchon nach Ausſage der „Freiſ. 
Ztg.“ des Abg. Richter die Kandidatur des da⸗ 
maligen Generals Caprivi für den Fall des 
Kanzlerwechſels vom Zentrum in Ansjicht ge⸗ 
nommen war. Man kann daraus alſo für die 
Geſchichtſchreibung den Schluß ziehen, daß der 
1890 erfolgte Kauzlerwechſel ein feit Jahren von 

indthorſt und dem Zentrum erſtrebles Ziel 
geweſen iſt, das in erſter Linie in der Beſeiti⸗ 
gung des Fürſten Bismarck, in zweiter Linie in 
deſſen Erjeßung durch den dem Zentrum geneh⸗ 


und Sozialdemokratie für die Befeſtigung der 
nach dem Kanzlerwechſel gewonnenen Poſition in 
fo lebhafter Weiſe eingetreten iſt, fo liegt darin 
ein neues Anerkenntniß der vollen Berechtigung 
unſerer Auffaſſung, daß der jetzige Reichskanzler 
als Vertrauensmann des Zentrums auf ſeinem 
Poſten ſteht. Wir konſtatiren dies lediglich im 
Intereſſe der geſchichtlichen Wahrheit und haben 
am allerwenigſten die Abſicht, uns dadurch etwa 
in irgend welchen Gegenſatz zu unſeren katholiſchen 
Landsleuten zu ſetzen. Im Gegentheil, wir wün⸗ 
ſchen mit ihnen in Frieden zu leben und auch 
ihnen die Exiſtenz im Reiche behaglich zu machen, 
wenn ſie nur darauf verzichten wollten, Elemente, 
die das Bedürfniß, im deutſchen Reiche als Bür⸗ 
ger deſſelben zu leben, überhaupt nicht haben, wir 
meinen N die Polen und die national⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Rechnungsrath Reinhold im Reichsſchatzamt, das 
Bedürfniß bis zum Erſcheinen der öffentlichen 
Ausgabe zu decken im Stande iſt. 2 

n Betreffs der diesjährigen Ernteausſichten 
treffen von allen Seiten recht erfreulich lautende 
Berichte ein. Wenn auch kein Ergebniß aller⸗ 
erſten Ranges zu erhoffen iſt, fo dürfte doch die 
diesjährige Ernte ſowohl quantitativ wie nawent⸗ 
lich auch qualitativ den Ertrag ihrer letztjährigen 
Vorgängerinnen nicht unweſentlich übertreffen. 
Welchen Einfluß ein befriedigendes Ernteergebniß 
auf den Stand der Volkswirthſchaft und Volks⸗ 
wohlfahrt im Allgemeinen hat, braucht nicht erſt 
beſonders hervorgehoben zu werden. Wenn unſere 
vaterländiſche Induſtrie über unbefriedigenden 
Geſchäftsgang mit Recht klagt, ſo kann gar keine 
ſicherere Bürgſchaft für eine in abſehbarer Zeit 


polniſchen Beſtrebungen, durch ihre parlamen⸗ eintretende Erſtarkung der Konſumfähigkeit ge⸗ 
tariſche Vertretung zu ſtärken und aufzuregen. funden werden, als in der Thatſache eines 


Wir ſehen die Gefahren, mit denen uns das Zen⸗ 
trumsregiment bedroht, nicht ſowohl in den inne⸗ 
ren deutſchen Angelegenheiten als in der Behand⸗ 
lung der polnifchen Frage. Daß unſere Befürch⸗ 
tung keine unbegründete iſt, haben die Ergebniſſe 


günſtigen Ernteausfalls. Man darf daher die 
Erwartung hegen, daß im normalen Verlauf der 
Dinge auch für die heimiſche Induſtrie wieder 
gedeihlichere Konjunkturen eintreten werden. 

Ueber die Einladung des Fürſten Bis⸗ 


des neuen Kurſes bei Behandlung der polniſchen marck nach Jena und die Rolle, welche Profeſſor 


Frage bis nach Oberſchleſien hinein uns gezeigt. 
Die Entwickelung der Dinge in Mittel⸗ 


Häckel bei derſelben ſpielte, geben der „Frankf. 
Ztg.“ von unterrichteter Seite folgende Mitthei⸗ 


aſien ſollte neben den marolkaniſchen Ereigniſſen kungen zu: 


nicht vernachläſſigt werden. Der Emir von 


Afghaniſtan Abdurrahman, bis jetzt ein lauer Jena 
Freund, aber umfo eifrigerer Koſtgänger Englands, herzogs von Weimar, von der allerdings deſſ 
ſcheint jetzt ſchon Berechnungen anzuſtellen, ob Stantsminifterium nichts gewußt 

0 Verhaltens ſcheint, in Scene geſetzt. 
oder die Abkehr von dem britiſchen Einfluß das bei dem Großherzog, 


die Fortſetzung ſeines ſeitherigen 


„Häckel hat die Einladung Bismarcks nach 
mit ausdrücklicher Bewilligung des Groß⸗ 


zu haben 
Häckel hat nämlich erſt 
der dermalen in Wilhelms⸗ 


gewinnbringendere Geſchäft ſei. Er begt über⸗ thal bei Eiſenach ſich aufhält, angefragt, ob feiner 


dies Gebietsvergrößerungsgelüſte, denen die anglo⸗ 
indiſche Regierung ein taubes Ohr leiht. An⸗ 
dererſeits können auch die Politiker in Kalkutta 
nicht füglich wollen, daß der Bogen der afghani⸗ 
ſchen Frage allzuſtraff geſpannt werde. Der 
Aufſtand des mächtigen Hazara⸗Stammes, der 
von der indiſchen Regierung den ruſſiſchen Wüh⸗ 
lerein zur Laſt gelegt wird, kommt dem Emir 
Abdurrahman zu Statten, dem man vielleicht auf 
andere Weiſe für die Nothwendigkeit, feinen ehr⸗ 
geizigen Expanſivbeſtrebungen entgegentreten zu 
müſſen, Entſchädigung ſchaffen dürfte. 

— Erſt jetzt liegen hier ausführliche Erörte⸗ 
rungen der ruſſiſchen Preſſe über die Hinrichtung 
der im Prozeſſe Beltſchew Verurtheilten vor. 

ie „Nowoje Wremja“ will die Sache ganz aus 
dem Bereiche der Politik ausgeſchieden willen. 
Die Verbrechen eines Ravachol und Stambulow, 
ſagt ſie, ſeien ausſchließlich ein Gegenſtand für 
die Kriminalchronik und daher habe ſich der Po⸗ 
litiker auch mit dem bulgariſchen Henker und 


Reiſe nach Kiſſingen zem Zweck der 


und erſt als dies verneint wurde, hat H. ſich 
nach Kiſſingen begeben und dort ſeine Einladung 
mit der bekannten Motivirung: „Wir Thüringer 
lennen keinen Unterſchied zwiſchen Bismarck von 
früher und von jetzt“ an den Mann gebracht. 
Ueber den Erfolg feiner Reiſe hat dann H. an 
den Großherzog ausführlichen telegraphiſchen Be⸗ 
richt erſtattet und dafür wieder von letzterem ein 
ſehr anerkennendes Dankestelegramm erhalten. 
Dieſe Schreiben find hier in Uuiverſitätskreiſen 
verleſen worden, man hat jedoch aus guten Grün⸗ 
den davon abgeſehen, dieſelben zu veröffentlichen, 
zumal inzwiſchen das Staatsminiſterium in Wei⸗ 
mar wohl von der Sache Wind bekommen und 
von einer Betheiligung der Behörden beim Em⸗ 
pfang Bismarcks abgewinkt Hatte. Hiermit iſt 
wohl auch die von dem Vorſitzenden des Ge⸗ 
meinde raths offiziell abgegebene Erklärung, daß 
eine politiſche Demonſtration nicht beabsichtigt 
ſei, in Verbindung zu bringen, eine Erklärung, 


auch dieſer bemüht ſei, ſeiner ſchmählichen Hand⸗ die freilich keine praktiſche Bedeutung hat. 


lungsweiſe ein politiſches Mäntelchen umzuhän⸗ 
en. 


Eberswalde, 1. Auguſt. Geſtern Nach⸗ 


Am allerwenigſten aber zieme es einem mittag ſind bei Joachimsthal unmittelbar neben 


Dolumentenfälſcher nicht zu beſchäftigen, ſo ſehr 
ruſſiſchen Publiziſten, aus ſolcher Reſerve heraus⸗ 
zutreten, da ja ſeine Regierung in ganz Europa 
faſt allein darauf ſtolz ſein kann, daß ſie keinerlei 
Beziehungen zu der „Bande der Sofiaſchen 
Uſurpatoren“ unterhält. Indeſſen hält es die 
„Now. Wr.“ doch für nöthig, einige Bemerkun⸗ 
gen zu machen und ſo ſchreibt ſie: 

„Eine politiſche Seite kann man in dem 
empörenden Ereigniß nur injoferu erblicken, als 
an ihm wenn auch nur indirekt in der Form des 
„Zulaſſens“ der Prinz Ferdinand von Koburg 


Hauſes in Europa, ein Verwandter und Nahe 


tehender mehrerer weſteuropäiſcher Dynaſtien: 
lein auch 885 wäre noch kein Grund, ſich in Stempe f 
Betrachtungen einzulaſſen. des angeklagten Ingenieurs Bering vernommenen 


allgemeine politiſche . 5 
Durch feine krach re Zi ſich nicht ein⸗ 


mal durch ben perſönlichen Muth jener Aveutu⸗ 


riſten auszeichnet, die kühn bevorſtehender Ver⸗ 


der Schorfhaide 1500 Morgen Wald niederge⸗ 
brannt. Ein ſich gegen Abend einſtellender Ge⸗ 
witterregen verhinderte eine weitere Ausdehnung 
des Feuers. c . 

Kiel, 1. Auguſt. (W. T. B.) Die Ma⸗ 
növerflotte iſt heute nach der Nordſee in See ge⸗ 
angen. 
- iin, 1. Auguſt. Die „Köln. Ztg.“ erfährt 
aus Soſia aus allerbeſter Quelle, daß die Ori⸗ 


ginale der von Swoboda veröffentlichten ruſſiſchen mokratie geforderten Geſetze zur Annahme zu 


tefe thatſächlich vorhanden ſeien und daß ihre 
„ Lichtdruck den Schluß der Veröf⸗ 


tlichungen bilden werde. 
mM. 1. Auzuſl. (W. T. 9) 


prozeß. Die heute über das Verhalten 


Zeugen bekundeten, daß derſelbe ein ſtrenger, ge⸗ 
wiſſenhafter und vielbeſchäftigter Beamter ſei. 
Zu wiederholten Malen habe derſelbe aufgela⸗ 


geltung entgegengehen, hat ſich Prinz Ferdinand denes Material wieder abladen laſſen mit der 


außerhalb jenes beſonderen internationalen Rechts Anweiſung, es 
geſtellt, das von den monarchiſchen Regierungen vorzulegen, Bering babe a 
mung ge⸗ ſtets gute Waare zu liefern, und die Abnehmer 


in Bezug auf Perſonen gleicher Abſta 


übt wird. Seine Handlungsweiſe vom politiſchen auf ſchlechtes, 
Standpunkt aus zu beurtheilen ſcheint uns daher rial aufmerkſam gemacht. 


völlig undenkbar. 


jem Uſurpator befledt haben und den von ihnen 


uſpirirten Blättern die undankbare und ſchand⸗ Geſtern wurden in 
bare Aufgabe überlaſſen: die Frage zu entſchei⸗ Feuersbrunſt 12 
Det warum Nee von Koburg ein — 9 5 zerſtört. burst 
ger und abſichtlich zur Seite getretener Zus letzt; es herr 
ſchauer des Verbrechens geweſen iſt. Wenn man Brandſtiftung; der Staatsanwalt aus Altona hat 
zugiebt, daß er es verhindern konnte, jo hieße das die Unterſuchung eingeleitet. 


heilgenommen, das Mitglied eines regierenden 


zugeben, daß er thatſächlich — wenn auch nur 


de facto — die oberſte Gewalt im unglückſeligen Woche vom 12. bis 17. September hier ſtatt⸗ 


Bulgarien beſitze. Wir wiſſen es aber ſehr gut 
daß thatfächlich nichts derartiges beſteht 35 daß 
der Neffe des Herzogs Ernſt von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha nichts mehr iſt als ein kläglicher Stroh⸗ 
mann Stambulows. Wenn Jemand noch bisher 
daran zweifeln konnte, ſo dürfte der Tag der 
Hinrichtung alle ſeine Zweifel gelöſt haben.“ 

— Der „Politiſchen Korreſpondenz“ ſchreibt 
man aus Konſtantinopel zu der Nachricht, daß 
zwiſchen der Pforte und dem Vatikan Verhand⸗ 
lungen behufs Ernennung eines katholiſchen „Ge⸗ 
neral⸗Patriarchen“ in der türkiſchen Hauptſtadt 
ſchweben ſollen: Es möge vielleicht richtig fein, 
daß in den Kouloirs des Vatikans von der Schafe 
fung eines General⸗Patriarchen in Konſtantinopel 
geſprochen werde, allein man müſſe im Vatikan 
die Verhältniſſe in Konſtantinopel ſchlecht lennen, 
wenn man glaube, mit der Kreirung eines neuen 
hochklingenden Titels an den durch Verträge ge⸗ 
regelten Rechten Oeſterreich⸗Ungarns oder Frank⸗ 
reichs im Oriente etwas ändern zu können. 
Man werde gut thun, die Nachrichten mit großer 
Vorſicht aufzunehmen. 3 N 

— Wie die „Poſt“ aus ſonſt gut unterrich⸗ 
teter Quelle erfährt, i: man in Regierungs⸗ 
kreiſen mit der Aus. eitung eines Geſetzent⸗ 
wurfs beſchäftigt, welche: die Pflichten des Kauf⸗ 


men General von Caprivi deſtand. Der manns für die Aufbewahrung fremder Werth⸗ 
Umſchwung im März 1890 erſcheint da⸗ papiere betrifft. Der genannte Geſetzentwurf 
durch gefchichtlich mehr im Lichte einer dürfte dem Bundesrath bei dem im Herbſt ſtatt⸗ 


ſiegreichen 5 und es iſt wohl anzu⸗ 
Aibmen; daß allmälig immer mehr Indizien dar⸗ 
Über geſammelt werden, eine wie große Rolle bei 
Beſeitigung des alten Kanzlers und des alten 
Rurfeg das Zentrum unter den hierzu vereinigten 
müölten geſpielt hat. Es iſt dauach auch ſehr er⸗ 
elle, wenn das Zentrum an feinem, nach dem 
boni vorbereiteten Feldzugsplan von Windt⸗ 
iſt's Zeiten her erſtrebten und im März 1890 
x ichten Befigftand- mit der dieſer Fraktion 
genen Zähigkeit feſthält. Wenn Dr. Lieber in 
Wias weniger geſchickter und höflicher Weiſe, als 
thorſt das gethan haben würde, in Verbin⸗ 


duna mit den alten Zentrumsanhängeln Freiſiun 


findenden Wiederzuſammentritt deſſelben zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung vorgelegt werden. 
* Die Hoffnung, ein neues amtliches 
Waarenverzeichniß noch * 
gegeben zu ſehen, erfüllt ſich nicht, da die 75 
beiten im Reichsſchatzamt kaum vor Ende 10 
tober beendet ſein werden und das Derzeiöin 
dann erſt zur Begutachtung an die Behörden 
eht 5 — zur Vorlage an den Bundesrath 
mint. Eb dürfte daher nicht vor Schluß der 
erſten Hälfte des neuen Jahres die amtliche Aus⸗ 
gabe fertig werden. Um ſo erfreulicher iſt es, 
daß die in dieſem Jahre bei Decker erſchienene 


Ausgabe des amtlichen Waarenverzeichniſſes, vom lehr 


öl Man muß den Regierungen, deten, von 
die ſich durch ihre geheimen Beziehungen zu die⸗ habt zu haben. 


in dieſem Jahre aus⸗ ft 


* | Majeftät den Kaiſer und den Statthalter Fürſten 


es nochmals den Abnahmebeamten 
das Beſtreben gehabt, 


verſehentlich abgenommenes Mate⸗ 
„Andere Zeugen bekun⸗ 
falſchen Zerreißproben Kenntniß ge⸗ 


1. Auguſt. (W. T. B.) 
Holm bei Wedel durch eine 
äuſer, darunter die Schule 
Mehrere Perſonen wurden ſchwer ver⸗ 
Waſſermangel. Man vermuthet 


Hamburg, 


PA. Speier, 1. Auguſt. Zu der in der 
i eralberſammlung des „Evangel. 
Bundes st ber die Generalverſammlung der 
Evangel. Arbeitervereine Deutſchlands“ ver⸗ 
bunden ſein und an welche ſich die Grundſtein⸗ 
legung der bereits aus dem Fundamente heraus⸗ 
gearbeiteten „Gedächtnißkircke der Proteſtation“ 
anſchließen wird, ſind ſeit einiger Zeit die Leſt⸗ 
ausſchüſſe in Thätigkeit getreten. Ein reiches 
und feſtliches Programm iſt fertiggeſtellt, die 
nöthigen fremden Kräfte ſind gewonnen. Die 
Stadt bereitet ſich vor auf den Empfaug ihrer 
Säfte und wird nicht verfehlen, auch im Aeußeren 
ſich in einer der umfaſſenden Feier würdigen 
Form zu bieten. Darum auf zur alten Kaiſer⸗ 
ſtadt, der Stadt der Proteſtation von 1529. 
Ulm, 1. Auguſt. (W. T. B.) Der deutſche 
Anthropologentag iſt heute in Anweſenheit zahl⸗ 
reicher Gelehrten, darunter die Profejioren Vir⸗ 
chow, Waldeyer und Nothnagel aus Berlin und 
Ranke aus München, eröffnet worden. Seitens 
der Staatsregierung wohnten der Verſammlung 
der Miniſterialdirektor Or. v. Silcher und Ober» 


ſtudienrath Fraas bei. 9 
30. Juli. Gräfin Lilli v 
Nürnberg, 8. fin Lilli von 


„Limbur : Juli bei ihren 
Bess 1 Burgfarenbach bei Nürnberg wobl⸗ 
behalten eingetroffen; fie war zwei Jahre lang 
als Krankenpflegerin im Lazareth zu Bagamoyo 
in Deutſch⸗Oſtafrika thätig. 

Straßburg, 1. Auguſt. (W. T. B. 
Geſtern fand in Hagenau unter lebhafter Theil⸗ 
nahme der Bevölkerung bas erſte Verbands⸗ 
turnen des e e Landesverbandes 
att, an welchem ſich faſt ſämmtliche Turn⸗ 
vereine der Reichslande betheiligten. An Seine 
Hohenlohe wurden Ergebenheits⸗Telegramme ab⸗ 
geſandt Rn 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 1. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft hat den Ver⸗ 


en Eine hierauf bezügliche halbamtliche Berichtigung 


Einladung daß die Fahnenflüchtigen meiſtens aus den Grenz⸗ 
Bismarcks nach Jena Bedenken entgegenſtünden, beteten i . 
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zwiſchen Galatz und Odeſſa in Folge der die am Freitag unternommene Fahrt nach dem! werden fe behutſam wie von einer Mutter be- 


Dienſtag, 2. Anguſt 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberſeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


on Rumänien angeordneten Quarantänemaß⸗] Niederwald⸗Deukmal bleiben. Ein Berichter⸗ 
nahmen eingeſtellt. ſtatter der „Köln. Zig“ ſchreibt darüber: Ich 
war ſchon oft Zeuge patriotiſcher Verauſtaltungen 

Schweiz. am Niederwald⸗Denkmal, aber eine fo belle Be⸗ 

Bern, 1. Auguſt. (W. T. B.) Heute früh 


geiſterung, eine fo unverfäſchte Liebe für das 
5 Uhr wurde in der Oft» und Zentralſchweiz ein 


ee iſt ur oben auf dem Niederwald { 

\ vi t ; 3 

ziemlich heftiger Erdſtoß in vertikaler Richtung e 6 
verſpürt. 

7 


Das Sternenbanner in ihrer Mitte ſangen zur 
nächſt die Ameri'aner „Das bemifche Lied“ von 
Kalliwoda. Dann nahm ihr erſter Vorjigenter 
Kaßenmeyer das Wort wie folgt: „Geehrte Au- 

weſende! In unbeſchreiblicher Gemütssbewegung 
ſtehen wir Deutſch⸗Amerikaner au dem ehernen E 


Frankreich. 


Paris, 1. Auguſt. (W. T. B.) In den 
Departements Eure und Sarthe iſt die Majorität 
von der Rechten auf die Linke übergegangen. In 
Montelimar, Departement: Dröme, iſt der 
Miniſterpräſident Loubet wiedergewählt worden. 
Im Kanton Montréſor kommt Wilfen in Stich⸗ 
wahl mit den Kandidaten der Republikaner und 
Konſervativen. 

In der Nähe des Rennplatzes von Maiſons⸗ 
Laffitte ſtießen zwei Geſellſchaſtswagen auf ein⸗ 
ander. Mehrere Perſonen wurden dabei ver⸗ 
wundet. 


Zeichen deutſcher Webrkraft und des deutſchen 
Heldenmuthes. Mit dem Gefühle inniger An 
hänglichkeit und Liebe für unſere Mutter Ger⸗ 
mania verbinden wir die hohe Achtung und Be⸗ 
wunderung der deutſchen Waffenthaten und der 
glänzenden Siege, durch welche Deutſchlands 
Einheit, die Bildung eines homogenen, mächtigen 
und unbezwinglichen Reiches errungen worden 2 
iſt. Als treue Söhne Germanias gedenken wir 1 
an dieſer geweihten Stelle der Einwirkungen 
und Reſultate der glänzenden Waffenſiege. Durch 1 
fie wurde das Anſehen, die politiſche und ſozigle 
Stellung der in fremden Lande domizilirten 
Stammesbrüder weſentlich erhöht und gefördert. 
Durchdrungen von dem Gefühl der Dankbarkeit, 
anerkennen wir alles, was Germania für uns 
gethan, und als Zeichen unſeres tiefiten Dankes, 
aufrichtizer Achtung und Bewunderung und der 
unvergänglichen Vaterlandsliebe legen wir dieſen 
Kranz hier nieder, in der zuverſichtliche Hoff⸗ 
nung, daß, ſolange ein deutſcher Arm die Waſſe 
zu tragen vermag, ſolange in den Herzen den cher 
Männer die Vaterlandsliebe nicht erliſcht, dn 
ſtolze Germania darüber wachen wirft, daß dern 
ſagenumwobene, der vielumſtrittene, der fo benen 
erkaufte Vater Rhein für alle Zeiten dent. 

bleibe zum Segen und zum Heil unjeres liess 
alten Vaterlandes. Das walte Gott!“ Mit 
dieſen Worten legte der Redner, deſſen prachtvolle 
Stimme einen weiten Umkreis beherrſchte, einen 
mächtigen Lorberkranz mit Schleifen in deutſchen 
und amerikaniſchen Farben auf der unterſten 
Stufe des Denkmals nieder und forderte die 
Anweſenden zu einem Hoch auf das liebe deutſche 
Vaterland auf, dem langer Friede und alles 
Glück beſchieden ſein möge. Machtvoll, in 
jubelnder Begeiſterung erbraufte dies Hoch, ent⸗ 
blößten Hauptes in glühender Sonnenhitze, die 
Fahnen des Freiſtaats vor dem Standbilde der 

Germania geſenkt, ſtanden unſere deutſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Landsleute da und ſangen unter den 
Klängen der Muſikkapelle vom 117. Jufanterie⸗ 
Regiment „Die Wacht am Rhein“. Nachdem 
das Lied verklungen war, nahm ein zufällig ame 
weſender Reiſender aus Schleswig⸗Oolſtein 
Buhn⸗Eckernförde, die Gelegenheit wahr, ein 
Hoch auf den Mann auszubringen, dem Deutſch _ 
land ſo unendlich viel zu danken habe, durch den 

es groß und mächtig geworden ſei, auf den Alt⸗ 
reichskanzler Fürſten Bismarck. Auch in dieſes 
Hoch ſtimmte die Verſammlung lebhaft ein. Es 
wurde aber auch vereinzelt Widerſpruch erhoben, 
da der „Arion“ eine politiſche Kundgebung nicht 
beabſichtigt habe. Nach Beendigung der Feier 
ließ ſich der „Arion“, das Niederwald⸗Denkmall 
im Rücken, photographiren, eine Vergünſtigung, 
die ſeitens der Regierung auf telegraphiſchem 
Wege, und zwar zum erſten Mal ſeit Beſtehen SE 
des Denkmals, ertheilt worden war. Sonſt iſt 
das Photographiren am Denkmal ſtreng verboten. 
Vom Niederwald aus ging die Fahrt über Ri 
desheim nach Bingen, wo die Sänger durch den 
Stadtvorſtand und den Cäcilienverein herzlich be⸗ 

grüßt wurden. 


Intereſſant geſtaltete ſich für die Mitgliedern 
des „Arion“ ein Gang durch die Sektkellerei 
Burgeff u. Cie. in Hochheim a. M. Der Di⸗ 
rektor des nicht weniger denn 120 Arbeiter züh⸗ 
lenden Unternehmens, Herr Hummel, begrüße 
herzlichſt die von der Fahrt etwas Ermatteten 
und geleitete fie dann unter Aſſiſtenz ſeiner vier 
Söhne in die Kellereien. Der Gang in denſelben 
erinnerte an das Begehen eines Bergwerks, frei⸗ 
lich ausgeſtattes mit allen modernen Erruugen⸗ 
ſchaften. So iſt auch der tiefjte Raum mit elel- 
triſchem Licht und vorzüglicher Ventilation ver⸗ 
ſehen. Es intereſſirte ſehr zu hören, daß etwa 
2 Millionen Flaſchen Sekt auf Lager find und 
allein 10 Arbeiter jeden Tag mit dem Prüfem 
der Flaſchen betreffs ihrer Feſtigkeit beſchäftiget 
find; aber dies verwundert nicht, wenn man bee 
denkt, daß jährlich an 800,000 Flaſchen Sekt. 
von denen ins Ausland gehen, verfandt wer⸗ 
den. Ein Unikum in feiner Art iſt auch dag 
15,000 Liter enthaltende Rieſenfaß in dem Keller, 
der die ſogenannten „ſtillen Weine“ enthält. Als 
Herr Direktor Hummel die Gifte zu einer Stär⸗ 
kung einlud und man wieder an der Oberwelt 
an reichgedeckter Tafel bei dem ausgezeichneten 
1 Burgeff“ ſaß, wußte man, daß ſolch eine Flaſche 
50 Mal durch die Hände geht, ehe ſie auf den 
Tiſch kommen kann. eh 


Italien. 


Ren, 26. Juli. Franzöſiſche Blätter hatten 
von einer Zunahme der Fahnenflüchtigen bei den 
italieniſchen Alpenkompaguien geſprochen und un⸗ 
günſtige Urtheile über die Behandlung der Mann⸗ 
ſchaften in dieſen Truppentheilen daran geknüpft. 


beſagt: daß in jedem Sommer anläßlich der 
Truppen⸗Zuſammenziehungen in den Alpen einige 
Fälle von Fahnenflucht ſich ereignen, die aber 
höchſtens die Geſammtzahl von 10 erreicht haben; 
ſtammen und ihre Familie in 
Frankreich haben, weshalb als Beweg⸗ 
grund der Wunſch, die letzteren aufzuſuchen 
und keineswegs üble Behandlung zu betrachten 
iſt; daß im laufenden Sommer bisher nicht mehr 
als fünf Mann, die ſich in ſolcher Lage befinden, 
fahnenflüchtig geworden ſind, und daß die Zahl 
der nach Italien kommenden franzöſiſchen Fahnen⸗ 
flüchtigen durchſchnittlich doppelt jo groß ift als 
die der italieniſchen. a 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 31. Juli. (W. T. B.) In Mo“ 
rata bei Murcia kam es bei der Erhebung des 
Octrois auf Lebensmittel zu Ausſchreitungen. 
Die Gebäude der Zollwache wurden in Brand 
geſteckt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 1. Auguſt. (W. T. B.) Der 
iriſche Deputirte William O'Brien, einer der 
Führer der antiparnellitiſchen Partei, erklärte in 
einer geſtern in Mallow gehaltenen Rede, Home⸗ 
rule werde die erſte Aufgabe ſein, die in der 
neuen Parlamentsſeſſion zur Erledigung gelangen 
müſſe. Wenn der Verſuch gemacht werden ſollte, 
dieſes Geſetz zu Gunſten anderer geſetzgeberiſcher 
Aufgaben zu verzögern, fo würden die Iren das 
liberale Kabinet ſtürzen. Ein derartiger Verrath 
ſei jedoch von Seiten der Liberalen nicht zu be⸗ 
fürchten. Andererſeits würden die Iren ihr 
Möglichſtes thun, um die von der engliſchen De⸗ 


bringen. Am Schluſſe ſeiner Rede tadelte 
O'Brien die Politik der Parnelliten, welche dar⸗ 
ate Gladſtene Hinderniſſe in den Weg 
zu legen. r 3 

Cowes, 1. Auzuſt. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer iſt auf der Pacht „Kaiſer⸗ 
adler“ hier eingetroffen. Der Prinz von Wales, 
der Herzog von Connaught und Prinz Chriſtian 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg 
waren Allerhöchſtdemſelben auf der Pacht „Aline“ 
entgegengefahren. Se. Majeſtät der Kaiſer wird 
beute Nachmittag der Königin in Osborne einen 
Beſuch abſtatten und bei derſelben dann das 
Diner einnehmen. 


Rußland. 


Petersburg, 1. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
„Regierungsboten“ zufolge iſt im letzten Drittel 
des Monat Juli auch im Gouvernement Tebolsk 
die Cholera ausgebrochen. Genaue Meldungen 
über die Anzahl der Erkrankungen ſeien jedoch 
noch nicht eingetroffen. 

Riga 1. Auguſt. Der Gouvernenr ordnete 
unter Androhung ſtrenger Strafen die ſofortige 
Einrichtung von Krankenräumen in ſämmtlichen 
Fabriken Livlands an. 


Bulgarien. 


Sofia, 1. Auguſt. (W. T. B.) Das Jour⸗ 
nal „La Bulgarie“ konſtatirt, daß die von fran⸗ 
zöſiſchen Blättern gerügte lange Inhaftbehaltung 
der Angeklagten in dem Prozeſſe Beltſchew da⸗ 
durch veranlaßt ſei, daß die ſerbiſche und die 
türkiſche Regierung die Verbrecher nicht habe 
ausliefern wollen. Zur Fällung des Urtheils jet 
ausſchließlich das Kriegsgericht kompetent gewefen, 
da das Geſetz vom Jahre 1887 beſtimme, daß 
alle, welche gegen den Staat Anſchläge vorberei⸗ 
teten oder ſolche anſtifteten, vor das Kriegsgericht 
gehörten, das Verfahren ſei in vollkommen lega⸗ 
ler Weiſe erfolgt und die Angellagten hätten Ge⸗ 
ſtändniſſe abgelegt. Das ottomaniſche Strafzeſetz 
halte die Todesſtrafe aufrecht, die Aufhebung der 
letzteren in Bulgarien könne nur erfolgen, wenn 
die Gemüther ſich beruhigt hätten und die Mord⸗ 
attentate gegen den Prinzen von auswärts nicht 


mehr gefördert würden, daa 
den Rundgang durch die Kellereien 
RER: en Nun müßt Du mir verzeihen, 
Aus Sanſibar vom 30. Juli wird dem lieber Leſer, wenn ich, den trockenen Berichts 
„B. T.“ gemeldet: Dr. Stuhlmauns Befinden erſtatterton verlaſſend, vielleicht durch meine 
hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er in das hieſige Schilderung Dein opfſchütteln errege; Du weißt 
Hoſpital der franzöſiſchen Miſſion vom heiligen es ja: „Schaumwein it Traumwein.“ Denn 
Geiſte gebracht werden konnte, wo er vorzügliche als ich zum Keller ſtieg, da ging es mir wie 
Pflege hat. Ich habe Dr. Stußhlmann heute be⸗ weiland dem Zwerg Perkeo: 
ſucht und geſprochen. ; Fahr wohl, ſprach er, o Welt 
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Die deutſch⸗amerikaniſchen Sänger vom lich neben und übereinander. Viele junge Knäb : 


eine einladende Tafel gedeckt und Herr Herma 
Hummel begrüßte mit einer herzlichen An 
die Gäſte, fie gleichzeitig zu einer bereit 
den Erfriſchung einladend. Bei luſtigem Pf 
knallen von „Burgelk's Extra Cuvée, ex x 
und bei dem Klingen der Becher eie ih de. Be 
Vertreter des „New-Mork 8 1 12 
geiſterten poetiſchen Worten die Fabrik un H 8 
Vertreter zu feiern. Nach kurzer Raſt ſchickte 


„Arion“, welche zur Zeit eine Sängerfahrt durch lein, die von der ſorgſamen Hand des Heller 


Deutſchland unternehmen, beſuchten in vergangener meiſters tagsüber gerüttelt und geſchüttelt werden, 
Woche das Rheinthal und überall wurde denſelben damit fie nicht die goldene Zeit ihrer Jugend ver⸗ 
ein Überaus herzlicher Empfang zu Theil. Zu ſchlafen. Gebt es doch dem Schaumwein genan 
den ſchönſten Erinnerungen dürfte für die Sänger wie den Menſchenkindern! In den jungen Jabren 


‚banbelt, damit fie recht geſund bleiben und ſich 
kräftig entwickeln. Wenn ſie daun Älter werden, 
.Wenn der Geiſt ſich gellärt hat, fo verlaſſen fie 
das Vaterhaus, um ſich in alle Welt zu zer⸗ 
ſtreuen. Wehmuthsvoll und doch auch wieder 

udevoll ſieht der Kellermeiſter feine älteren 

inder ſcheiden, damit der Nachwuchs Platz hat. 
Doch dort im ſtillen Winfel, wohin der Schein 
der Glühlampe kaum zu dringen vermag, dort 
ſlehen der Beſten viele. Wohl iſt ihre Zeit ſckon 
längſt gekommen, daß auch ſie den Weg alles Ir⸗ 
diſchen gehen ſollten. Allein mit denen hat man 
was Beſonderes vor. „Extra Cuvée! — Feinſte 
Marke!“ ſpricht ſtolz der Kellermeiſter. Immer 
noch tiefer werde ich geführt — von wannen ich 
gekommen, das weiß ich längſt nicht mehr! Ker⸗ 
zengerade ſind die Reihen gefüllt mit edlem Naß 
der Hochheimer Berge. Nichts um mich her wie 
Flaſchen, die grünlich ſchimmern in dem Scheine 
der Lampen. Ich habe mich zu viel auf Re⸗ 
flexionen verlegt, ſodaß ich ganz von der Ge⸗ 
ſellſchaft abgekommen bin. Indem ich ſuchend 
weitergehe, höre ich unweit vor mir der Bäſſe 
Grundgewalt: 
Im tieſen Keller ſitz' ich hier 
Bei einem Faß voll Reben.“ 

Ich hatte die Sangesbrüder gefunden und 

es ging nun wieder aufwärts gegen das Tages⸗ 
licht. Pfropfenknallen und Schlagen der Ma⸗ 


Hände wandert Flaſche für Flaſche weiter. Wie 
ſoll ich alle die kleineren und größeren Arbeiten, 
die nun weiter vorgenommen werden, alle heißen. 
Unſere liebe deutſche Sprache muß dafür noch ein 
volksthümliches Wort herbeiſchaffen. Der Fran⸗ 
ie nennt es „dégorger“ — alſo ich war im 
Degorgirungsraum. 

lager — die Teufelsbezwinger — beſichtigt wa⸗ 
ren, ging es wieder zur Halle, um ſich von dem 
Rundgange zu erholen. Bald ſpielte die Muſik 
den auch unſeren deutſchen Brüdern in Fleiſch 
und Blut übergegangenen „Yankee Doodle“ und 


Dände und Füße übergehen, und drehte ſich mit 
re Händeklatſchen ſtürmiſch im Kreiſe. 
err 
Keller⸗Eindrücke in Verſen wie folgt nieder⸗ 

geſchrieben: 

Die Dichter haben geſchrieben 

Vom ſchönen deutſchen Bater Rhein, 

Doch wer von uns in Mainz geblieben 
Lernt nichts vom ſchönen hehren Main. 
i Wo ſolch ein Wein am Berge wächſt, 
Wo keine durſtige Zunge lechzt, 

Wo ſolche bied're Herzen ſchlagen, 
Wo man kutſchirt auf Leiterwagen, 

Wo man kredenzt ſolch' feu'rigen Wein, 
Daß Frankreich zittert überm Rhein, 
Dort bringt ein Hoch dem Hauſe Hummel 

Denn, Kinder, das verſteht den Rummel! 

Und wo's von Keller zu Keller geht, 

Wo Batterie an „Battery“ ſteht, 

Der Küfer täglich die Flaſchen dreht, 

In jede Flaſch' ein Kobold geht; 

Dort, wo die Pfropfen luſtig knallen, 
Arioniten, füllt euer Glas, 

Laſſet ein donnernd Hoch erſchallen 

Auf * feurig ſchäumend Naß! 

f Mit großem Jubel wurden dieſe mit Sten⸗ 
torſtimme vorgetragenen Verſe aufgenommen. 
Nachrem noch ein Photograph die feucht⸗fröhliche 
Geſellſchaft „aufgenommen“ hatte, ging es wieder 
mit „Leiterwagen“ zum Schiffe, das mit einer 
Schaar vergnügter Meuſchen main» und rheinab⸗ 
wärts fuhr. Eines überaus herzlichen Empfan⸗ 

es hatten ſich die Sänger in Mainz zu erfreuen. 

n ſeiner u a wies Herr Oberbür⸗ 
germeiſter Dr. echsner darauf hin, 
Moguntia, die 2000 jährige ſei zwar alt, aber 
doch auch wieder jung und friſchaufſtrebend, da 
5 ſie alles im Auge habe, was Gutes und Großes 
£ erſtrebe. Freilich nicht wie der „Arion“ der 
Sage, der von ſeiner Sangesreiſe mit Schätzen 
beladen heimgekehrt ſei, werde der „Arion“ von 
Newyork ſeine Rückreiſe antreten, denn er habe 
den Schatz, der in der Kehle ruhe, einzig in den 
Dienſt der Wohlthäligkeit geſteut. Amerika und 
Deutſchland verbinde nicht Blut und Eiſen, wohl 
0 aber die Mutterſprache, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Was kürzlich bei der Ankunft der verehrten 
Gäſte ſich in Frankfurt ereignet habe, das wäre 
hier in Mainz nicht möglich, hier gelte es Har⸗ 
monie über Alles. Und mit einem Hoch auf 
die uns Alle verbindende Harmonie ſchloß der 
Redner. — Am Abend fand Konzert und Kom⸗ 


Nachdem noch die Stopfen⸗ 5, 


A. Rockar aus New⸗Pork hatte die R 
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10,70 G., 10,80 B. — Wetler: Schön. 
Paris 
(Anfangs » Bericht.) 
51,70, per September 51,90, per September⸗ 
Dezember 52,20, per November⸗Februar 52,70. 


Alt und Jung ließ die Wirkung der Geiſter in — Spiritus behauptet, per Auguſt 48,25, 


per September 46,25, per September⸗Dezember 
43,75, per Januar⸗April 43,25. — Wetter: 
egen. — 
Havre, 1. Yugufl Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 


per September 85,00, per Dezember 84,50, per 
März 83,50. Kaum behauptet. K 


London, 1. Auguſt. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 23. Juli bis 29. Juli: 
Engliſcher Weizen 1710, fremder 38,492, 
engliſche Gerſte 171, fremde 150, eng⸗ 
liſche Malzgerſte 16,866, fremde —, engli⸗ 
ſcher Hafer 471, fremder 62,878 Quarters, 
engliſches Mehl 18,575, fremdes 23,610 Sack 
und 450 Faß. 


Saatgetreide und Ernte. 
Von Wilh. Werner u. Co. in Berlin. 

Die nachſtehende Ueberſicht iſt ſpeziell vom 
Standpunkte des Sagtgetreidehandels aus gehal⸗ 
ten, daher werden ſich die darin gegebenen Ur⸗ 
theile vielleicht nicht immer mit denjenigen decken, 
die ſich die Landwirthſchaft und der Konſum⸗ 
getreidehaudel bilden. Denn letztere beiden rech⸗ 
nen vor allen Dingen doch immer mit dem im 


kann. 
die uns vorliegenden Berichte zu einem allge⸗ 
meinen Urtheile zuſammengefaßt werden, ſo kann 
ein ſolches nicht ungünſtig lauten. Doch es iſt 
beſſer, die 8 Länder und ſomit die ein⸗ 
zelnen Getreideſorten der 


ſtehenden Preisſchätzungen inkl. Zoll frei deut⸗ 
ſchen Häfen oder Berlin, zur Saat ferlig bear⸗ 
beitet, verſtehen. 

Unter allen Saatgetreide nach hier liefern⸗ 
den Ländern ſteht jetzt Schweden obenan, denn 
fein Produkt hat ſowohl feiner Winterfeſtigkeit, 
als auch feiner fonftigen großen Vorzüge wegen 
eine ganz hervorragende Bedeutung in Deutt . 
land gewonnen. 


Norden, über Stockholm hinaus, was um ſo er⸗ 
freulicher iſt, als wir die Saat ja gerade ſo viel 


28,00. 

Raffi⸗ 
mahlene Wielis 1. mit Faß 
Rohzucker J. Produkt Trauſito 
f. a. B. Hamburg per Auguſt 12,90 bez. u. B., 
per September 13.07½ bez. u. B., per Oktober⸗ 
Dezember 12,70 bez., 12,72½ B, per Januar⸗ 
Aufangs ſchwach, 


Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,75, 
„per November 17,65, 


neuer 17,00, fremder loko 21,25, per November 
Hafer hieſiger lolo 
RNüböl loko 53,50, per 
Oktober 50,80, per Mai 50,50. — Wetter: 


1. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Goch average 
Santos per Auguſt 65,75, per September 66,75, 
per März 64,50. — 


Hamburg, 1. Auguſt, Nachmittags + 9 — 

en» 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pEt, Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
per Auguſt 12,9), per September 13,07 ½, per 
Oktober 12,87½, per Dezember 12,772. — 
ſchinen mat ſich bemerkbar. Durch geſchäftige St 
Vormittags 11 Uhr. 


per Herbſt 7,91 G., 7,93 B., per Frühjahr 
Hafer per Herbſt 5,48 


B., per Mai⸗Juni 1893 5,25 G., 
Koblraps per Auguſt⸗September 


1. Auguſt. Getreidemarkt. 
Mehl feſt, per Auguſt 


Reihe nach zu be⸗ 
ſprechen; wir bemerken hierbei, daß ſich die nach⸗ Z 


Die Nachrichten aus Schweden g 
lauten ſehr gut, und zwar am beiten aus dem 800 


Berim, den 1. Auguſt 1892. 
Deutſche Fonds. Pfand⸗ und Reutenbeieſe. 
Dentſche bt⸗Anl. 4% 107 10 ö, Schl-Hlſt.- Bid 90,40 b 
0. do. 3½% 100.90 0 Weſtfaliſch. do. 4% 102 60 @ 

Pr. CLonſol. Anl. 4% 107,20 60 
do. do 3½100 80 0 
4% 301,605 


0. 6 —.— 
Pr. Staatsſchuld. 3/½9% 10,0 G 
Verl. Stadt⸗Obl. 3½% 1890 b 
do. do. 825 — 
do. do. neue 3½ % 98 90 58 
Weſtp.. Er.-Obl 3½% 96,50 
Berliner Pfdör. 5% 129 16 
0. do. 4½ 110196 
do. 4% 104,0 00 
896 98 70 b 
8/½% 1c 0,0 G 
3½9% 97,706 
40 —ᷣ— 
4 —, 
53 97,206 


do. 99% 56,006 burg. Rente 3,% 98 398 
Oſtpreuß. ddr 31,9, 96 42 7 da * 7 
Pommerſche do. 812% 


do. amort. 
8 93, 10 % Staats-Auleib es % 960064 
do. do. 4% 103 00 W 
Balenige — G aver. Ir 

0. 0 
Sächſiſce do. 4% —.— 
Schl.-Holſt. fdb. 4% 109 % Looſe » 
Fremde Fonds. 

| Mum. St.-M. Ob. 5% 


tommen, während man bie Roggenfelder als viel- 
verſprechend, theilweiſe ſogar als ganz vorzüglich 
bezeichnet. Letzteres iſt um ſo erfreulicher, als 
Heſſen mit feinem vielbegehrten langſtrohigen 
Gardes d. Corps⸗Roggen ſehr von Wichtigkeit 
iſt; die genannte Sorte dürfte in dieſem Jahre 
zu 260 Mark zu haben fein. 

Ganz beſonders günſtigz lauten die Berichte 
aus dem Königreich Sachſen, ſpezi ll aus der 
Gegend von Pirna. Nach einer ſehr glücklich 
verlaufenen Blüthe ſteht dort das Getreide in 
jeder Beziehung vorzüglich. Der Pirnaer Ge⸗ 
birgs⸗Stauden Roggen, der ſich ja auch in dem 
ſchlimmen Winter 1890—91 ſo vortrefflich be⸗ 
währte, verſpricht einen reichen Ertrag, ſo daß 
man die große Nachfrage nach dieſer mit Recht 
ſo beliebten Sorte mit 245 Mark ab Pirna wird 
befriedigen können. Der Aubau von Winter⸗ 
Oelſaaten geht in Sachſen mehr und mehr zu⸗ 
rück, denn in den Gebirgsgegenden, z. B. der ge⸗ 
nannten Pirnaer, kommen ſie ſelten unbeſchädigt 
durch den faſt immer ſehr harten Winter und 
in den geſchützteren Lagen ſtellt ſich vielfach im 
Frühjahre der Käfer ein, um ſelbſt die beſten 
Hoffnungen zu vernichten. Die kleinen, noch mit 
Winter⸗Oelſaaten beſetzten Flächen, die dieſen 
rs glücklich entgangen find, zeigen aber in 
dieſem Jahre ein recht gutes Ausſehen. 

Wie man in Baiern allgemein eine gute 
Ernte erwartel, fo berichtet man auch im Beſon⸗ 
deren von den Algäuer Alpen, von denen der 
Alpen⸗ oder Moutagner Rieſen⸗Roggen kommt, 
daß dort eine ſehr gute Ernte in Qualität und 
Quautität erwartet werden kann, vorausgeſetzt, 
daß keine Hagelſchäden eintreten, die dort aller⸗ 
dings anſcheinend immer ſehr zu befürchten ſind. 
Dieſe Sorte iſt jedoch in Folge der hohen Fracht 
ſtets elwas theuer und wird ſich in dieſem Jahre 
auf etwa 290 Mark bis Berlin ſtellen. 

Es bleiben noch die Produktionsgebiete ein⸗ 
zeluer ſpezieller Weizennſorten zu beſprechen. 
Darunter iſt zunächſt die Inſel Nordſtrand. 
Man hofft daſelbſt auf eine ſchöne Weizenernte, 
aber da bei dem geringen Umfange der Juſel 
auch nur lleine Quantitäten angeboten werden, 
die entſprechend der Vorzüglichkeit dieſer Weizen⸗ 
ſorte ſehr ſchnell Abſatz ſinden, ſo iſt der Preis 
ſtets recht hoch und wird ſich diesmal immerhin 
auf ca. 15%, Mark für den weißen und etwa 15 
Mark per Zentner für den rothen Nordſtrand⸗ 
weizen ſtellen. 

Da die Berichte aus ganz Schleſien allg e⸗ 


Wien, 1. Angun. Der Kater verlieh dem 
Miniſter Grafen Kuenburg, dem Vertrauens⸗ 
maun der Deutſchliberalen im Miniſterium, die 
Geheimrathswürde. Die Wiener liberalen Blätter 
bemerken zu dieſer Rangerhöhung, daß dieſelbe 
nicht verfehlen werde, in den weite en Kreiſen 
der deutſchfortſchrittlichen Partei lebhafte Be⸗ 
friedigung hervorzurufen. 

Bozen, 1. Auguſt. Der durch den Ab⸗ 
ſturz von der Mahlkuechtswand ſchwer verletzte 
Staatsſekretär Hanauer wurde nach St. Ulrich 
im Grolduerthal transportirt. 

Peſt, 1. Auguſt. Moritz Neuwelt alias 
Lengyel, der nach Veruntreuung von Pretioſen 
im Werthe von 9000 Gulden flüchtig geworden 
war, iſt in Bad Boglar verhaftet worden und 
dem Gericht eingeliefert. 

Prag, 1. Auguſt. Sämmtliche Wagner 
ſind in den Streik eingetreten. Die Zahl der 5 
Streikenden beläuft ſich auf ca. 200. 7 Freue 

Bern, 1. Auguſt. Bei tem geſtrigen | sounriice Anl. 3% eo de. 180 
Turnfeſt hielt Bundesrath Frey eine bedeutſame |: — 
politiſche Rede, in welcher er ſich für vollſtändige 
Autonomie gegenüber dem Auslande ausſprach. 

London, 1. Auguſt. „Daily News“ ſchreibt: 
Kaiſer Wilhelm wird heute in Cowes erwartet. 
Der Monarch wird mit der, von dem dentſchen 
Volke erwarteten Kordialität empfangen werden, 
um ſo mehr, als der Beſuch keinen politiſchen 
Charakter trägt. Der Kaiſer möchte erfahren, ob 
der Regierungswechſel in Eugland die eungliſch⸗ 
deutſchen Beziehungen nicht ändern werde; der 
Kaiſer könne ruhig ſein, die Beziehungen würden 
dieſelben bleiren. Die Konſervativen fehlten 
durch unklare Außen⸗Politik; ihnen gelang es 
Frankreich glauben zu laſſen, daß es im Auge 
gehalten werden müſſe und daß man es als gut 
erachten müſſe, die Feinde zu liebkoſen. Dieſen 
Eindruck verſchwinden zu laſſen, wäre dem 
europäifchen Frieden nützlich. — mr 
Petersburg, 1. Auguſt. Zwiſchen dem 
Kriegsminiſter Wannowski und dem franzöſiſchen 

„Be Kriegsminiſter ſchweben Unterſuchun en betreffs 
aul eie dn Ben in Fan sas dene e eines, von einem ruſſiſchen Artilleriſten er, 
weißen Weizen rechnen, der mit ungeführ 260 fundenen Diſtanzmeſſers für Artillerie. Die 
Mark zu liefern ſein wird. franzöſiſche Regierung hat die Erfindung ange⸗ 

Aus den ruſſiſchen Provinzen, die für den kauft, die ruſſiſche Regierung vertritt indeß die 
Bezug des beliebten Koſtrömer und Sandomir⸗ Anſicht, daß jede Erfindung eines ruſſiſchen 
Weigens in Betracht kommen, ſchreibt man, daß Soldate I DEU FREE ice 
der Stand des Weizens verschieden iſt. Zum oldaten dem Zaren gehöre und daß daher die 
Theil iſt er ſehr gut, zum Theil minder gut, im Regierung Frankreichs nicht berechtigt ſei, den 
Durchſchnitt läßt er aber auf eine befriedigende Diſtanzmeſſer für eigene Rechnung auszimügen. 
Ernte hoffen. Daher dürfte Koſtrömer und San⸗ Petersburg, 1. Auguſt. Sämmtliche 
domir⸗Weizen auf vielleicht 290 Mark kemmen. Gouverneure wurden durch einen Erlaß des Mi 
Außer den hier e e exiſtiren noch einige > . 
andere gute, gaugbare Getreideſorten und dieſe niſters des Innern, welcher zunächſt bis zum 

Schluß des Jahres Gültigkeit hat, ermächtigt, die 


werden muthmaßlich wie folgt notiren: Spani⸗ 
Brauntweinſchänken in den Dörfern zu ſchließen, Jer e Gee 


Be Doppel⸗Stauden⸗Roggen 265 Mark, Correns⸗ 
den Einzelverkauf von Spirituoſen zu verbieten, Sanz Ven 3, 


ppe N 
Sauer age b Hlamenieien 275 Dat 
& t enweize ark, 1 3 28 2 (Loud.) .- 
1 Spade e 275 Mark „ fivetts um in gegenwärtiger kritiſcher Zeit die Aufrecht⸗ ug l un. 
= erhaltung der Ordnung zu gewährleiſten. do. do. g. 5 
Warſchan, 1. Auguſt. In zahlreichen 


Kohlenbergwerken Polens iſt ein Streik ausge 
brochen. In den der öſterreichiſchen Länderbank 
gehörigen Floragruben im Bezirk Beudzin ſtrei⸗ 
ken 500 Arbeiter. E . 


Letzte Nachricht en. 

Berlin, 1. Auguſt. Das Eiſenbahnbetriebs 
amt Berlin⸗Schneidemühl macht bekannt: ö 

Vom 31. Juli d. J. ab läuft der Schlaf⸗ 
wagen im Schnellzuge 61 (ab Friedrichſtraße 11 
Uhr 36 Min. Abends) wegen der Choleragefahr 
nur bis Alexandrowo. ne 4 

Karlsruhe, 1. Auguſt. Wie die „Badiſche 
Landesztg.“ meldet, fand heute in dem am Fuße 
des Feldbergs (Schwarzwald) gelegenen Luft⸗ v 
kurort Todtucuberg eine ſtarke, ven Lauten 
Getöſe begleitete Erderſchütterung ſtatt. 
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Viehmarkt. 


Berlin, 1. Auguſt. (Städtiſcher 

eee [Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Seit Freitag waren nach und 
nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 2363 
Rinder (darunter 117 Dänen und Schweden), 
8890 Schweine (darunter 177 Bakonier, 117 
leichte Ungarn, 1191 Dänen und 129 Holländer), 
1379 Kälber und 33,122 Hammel. 

Der Rindermarkt verlief noch gedrückter 
und flauer als vor acht Tagen und wird nicht 
Der 2. und 1. Qualität gehörten circa 
Marz J. mitm 62-80 Mart, 3, Gua 

ark, 2. Qualität 52— ark, 3. Qualität . N 
40—48 Mark, 4. Qualität 34—37 Mark pro Wien, 1. Auguſt. Die Verwaltung der 
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Bank⸗Papiere 


2 iu. Vypath.⸗ 
* bor. 9 100,756 


100 Pfund Fleiſchgewicht. g Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn macht bekannt, 
Am e keen Erd 25 . ar daß der in die Schnellzüge 1 und 2 eingeſtellte 
matte, trotz etwas beſſeren Exports als vor acht Schlafwagen anſtatt wie bisher zwiſchen Wien 
Tagen; zum Schluß verflaute das Geſchäft noch 
erheblich S vi Waare war reichlich und Warſchau von jetzt ab bis auf Weiteres nur 
viel angeboten und erzielte vielfach die notirten zwiſchen Wien und Trzebine verkehrt. 

Cowes, 1. Auguſt. Se. Majeftät der 


60 Mark nicht. 1. Qualität 60 Mark, ausge⸗ 
ſuchte Waare darüber, 2. Qualität 5759 Mark, Kaiſer beſichtigte heute Nachmittag das Schul“ 
3. Qualität 53—56 Mark pro 100 Pfund ſchiff Moltke“ und begab ſich alsdann mit meh 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Balonier 5 
wurden nicht ausverkauft; man zahlte 47—48 reren Herren des Gefolges ans Land, woſelbſt der 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50 bezw. Herzog von Cunnaught und der Stallmeiſter der] v 
Er 11 8 pro Stück, leichte Ungarn 52 8 5 Viktoria, Oberſt Bong, zum Empfange 
38 1 
Der Kälberhaudel geftaltete fich, obwohl der erſchienen waren. Die Weiterfahrt nach Osborne 


mers in der „Stadthalle“ ſtatt, und nahm einen als möglich aus dem Norden beziehen; aus dem 
glänzenden Verlauf. ſüdlicheren Theile Schwedens wurde etwas über 

Geſtern haben die deutſch⸗amerikaniſchen Regenwetter geklagt. Die große und alljährlich 
Sänger ihren Einzug in Köln a. Rh. gehalten noch zunehmende Nachfrage nach ſchwediſchem 
— — — — Saatroggen dürfte alſo in ſehr guter Qualität 
zu 280 Mark gedeckt werden können; rother und 
weißer ſchwediſcher Weizen wird ca. 295 Mark 
und der neuerdings recht gut in Aufnahme ge⸗ 
8 - - kommene Holland⸗Weizen etwa 300 Mark koſten. 
Landſtreichern u. ſ. w. geführten Legitima⸗ In Dänemark hat man ebenfalls Hoffnung, 
tionspapiere find oftmals gefälſcht und daß die Ernte in Roggen ganz gut bis vorzüg⸗ 
können als ſolche häufig deswegen nicht erkannt lich, in Weizen ſogar vielleicht noch beſſer aus⸗ 
werden, weil den prüfenden Beamten die Siegel fallen wird; däniſcher Roggen daher vielleicht 
der Städte und Behörden, von denen die Papiere 270 Mark, Weizen muthmaßlich 290 Mark. 
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Stettiner Nachrichten, 
Stettin, 2. Auguſt. Die von Bettlern, 
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ausgeſtellt ſein ſollen, nicht bekannt ſind. Um 
dieſem Uebelſtande abzuhelfen, beabſichtigt ein 
Polizeibeamter zu Kaufbeuren ein Sammelbuch 
herauszugeben, in welchem die Abdrücke der Amts⸗ 
ſiegel ſämmtlicher deutſcher Städte, Märkte, 
Kirch⸗ und Pfarrdörfer genau nach dem Original 
und in alphabetiſcher Ordnung enthalten ſind. 
Derſelbe hat an die betr. Behörden die Bitte ge⸗ 
richtet, ihm ihre Siegelabdrücke zu dieſem Sam⸗ 
melbuch zu überſenden. 


* Der bisherige Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Be 
triebs⸗Inſpektor Dr. Ludwig Bräuler bier 
ſelbſt iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der 
techniſchen Hochſchule zu Aachen ernannt. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 1. Auguſt. Ein ſtarker 
Regen, gemiſcht mit ſchweren Hagelſchloſſen, ging 
geſtern Nachmittag weſtlich von der Stadt nieder 
und hat unter den Feldfrüchten viel Schaden an⸗ 
gerichtet, da das Sommergetreide und der Weizen 
noch durchweg auf dem Halm ſtehen. Sehr 
Bee ſoll die Feldmark des Domintums Ribbe⸗ 
ardt gelitten haben. Faſt um dieſelbe Zeit ſtan⸗ 
den mehrere ſchwere Gewitter nördlich vou der 
Stadt, von denen der Blitz in ein Familienhaus 
des nahe gelegenen Dominiums Nellatz fuhr und 
zündete, in Folge deſſen das Haus ſowie 2 be⸗ 
nachbarte Ställe total niederbrannten. Die drei 
in dem Hauſe wohnenden Arbeiterfamilien haben 
nur das nackte Leben gerettet und ihre ganze 

abe verloren, da ſie nichts verſichert hatten. 
inige Schweine ſind ebenfalls verbrannt. 


—————————— 


VRR TERN 
Börſen⸗ Berichte. 


5 Baier 1. Auguſt. Spiritus loko ohne 
Faß (50er) 53,60, do. loko ohne Faß (70er) 
33,80. Matt. — Wetter: Trübe. 
Magdeburg, 1. Auguſt. Zucker de⸗ 
richt. 
£ Rornzud 


: er 
1 N Nachprodukt 
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ornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80. knappe in Weizen in Ausſich 
2 88 Prozent Rendement 17,00. ſteht es m: in 
e exkl. 75 Prozent Reudement 14,20, Weizen wohl m 


Die Meldungen aus Belgien und Holland 
über Roggen, Weizen, Gerſte und Raps lauten 
allerdings etwas gemäßigter, laſſen aber immer 
noch auf eine befriedigende Mittelernte ſchließen. 
Für den Campiner Roggen rechnet man auf etwa 
280 Mark, für den ſchönen großkörnigen Zee⸗ 
länder auf ebenfalls vielleicht 280 Mark, für 
Mammuthwintergerſte auf ca. 12 ½ Mark, für 
holländiſchen Rieſenwinterraps auf ca. 22 Mark 
pro Zentner. 


Unter den Produktionsgebieten innerhalb 
Deutſchlands iſt, wohl ſchon allein ihres alten Rufes 
wegen, noch immer die Probſtei in erſter Reihe 
zu nennen. Dort ließ der Roggen in der Zeit 
kurz nach der Blüthe wohl etwas zu wünſchen 
übrig, erholte ſich aber, nachdem er den nöthigen 
Regen erhalten hatte, bald ſo weit, daß man jetzt 
eine gute Mittelernte in guter Qualität erwarten 
kann. Ebenſo ſteht der Weizen ſchön und kräftig, 
und die Rapsernte ſoll, wenigſtens ſtelleuweiſe, 
ſogar recht vortrefflich ausfallen. Es wird alſo 
Probſteier Roggen zu ca. 25 Mark und Weizen 
zu ca. 27 Mark per Sack zu beſchaffen ſein. 

In dem breiten Striche von Mecklenburg, 
Pommern, Poſen bis hinauf nach Weſt⸗ und 
Oſtpreußen wäre im Allgemeinen wohl etwas 
mehr Regen erwünſcht geweſen, weshalb man 
denn auch an einzelnen Stellen, z. B. in Med» 
lenburg, auf keine volle Mittelernte von Roggen 
rechnet; der Weizen ſcheint ſich dabei beſſer be⸗ 
funden zu haben, und auch über die Oelſaaten 
hört man keine Klage. Ebenſo berichlet man 
auch aus der Provinz Sachſen über Regen ⸗ 
mangel. Roggen und Weizen blieben kurz im 
Halm, rerſprechen aber an Körnern doch einen 
durchſchnittlich guten Ertrag; ein Bericht ſagt 
allerdings geradezu, daß in Folge der Trockenheit 
der Roggen auf den Höhen ſchlecht ſteht, viel 
nothreife Körner geben wird und nur in den 
tieferen Lagen befriedigender iſt. Umgelehrt 
liegen die Verhältniſſe in Braunſchweig, wo man 
eine gute Mittelernte in Roggen und eine nur 
t ſtellt. Aehnlich 
denn man wird dort mit 


. h 


eine Mittelernte beran⸗ furchtbaren Schaden angerichtet. 


½ 40,00 2 
Harkort Bergw. | do. do. St.-. 8 114 Du 
Hibernia 2 


erfolgte zu Wagen. Im Schloſſe Osborne 
wurde Se. Majeſtät von der Königin Viktoria 
empfangen und auf das Herzlichſte begrüßt. 

Petersburg, 1. Auguſt. Die Einwohner⸗ 
ſchaft von Sebaſtopol hat an den Miniſter des 
Innern eine Beſchwerdeſchrift gerichtet, in wel⸗ 
cher auf die unerhörte Außerachtlaſſung jeder 
ſanitären Vorſchrift auf der Eiſenbahnlinie Lozow⸗ 
Sebaſtopol und anderer in Sebaſtopol einmün⸗ 
dender Eiſenbahnſtrecken hingewieſen wird. In 
der Beſchwerdeſchrift wird um dringende Abhülfe] Se 
gebeten und des Weiteren ausgeführt, daß auf der 
betreffenden Linie ſämmtliche Züge mit Flücht, 
lingen aus Roſtow, wo die Cholera wüthet, 
derart überfüllt ſeien, daß viele Paſſagiere auf 
den einzelnen Stationen zurückbleiben müßten, die 
Gefahr der Verſeuchung ſei eine eminente. Die 
Züge gehen ohne ärztliche Inſpektion, nirgends 
würden die Waggons besinfiziet. Auch könne 
man auf der ganzen Strecke keine Arzneimittel 
bekommen. Wenn dieſen haarſträubenden Uebel⸗ 
ſtänden nicht baldigſt abgeholfen würde, fo dürfte 
die geſammte Krim zu einem Seuchenheerde 
werden. 5 
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Auftrieb nicht ſehr ſtark ausgefallen war, matt 
— ſchlp bend 11 Qualität 57—62 Pf, einzelne 
ausgefuchte Poſten darüber, 2. Qualität 48— 56 
Pf., 3. Qualität 37—47 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 


gewicht. Schlachthammelmarkt waren gute 
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Am { 
Lämmer nicht ſehr reichlich vertreten und bis 
auf ſchwere ſehr fette Waare bei langſamem 
Handel verhältnißmäßig gut abzuſetzen, während 
es bei Hammeln und geringer Waare äußerſt 
—.— war. 1. Qualität 46—48 Pf., beſte 
immer bis 54 Pf., 2. Qualität 42—44 Pf. 
pro Pfund Fleiſchzewicht. Das Geſchäft in ma⸗ 
geren Schafen war äußerſt flau. Bis auf gute 
Lämmer, für welche meiſt noch einigermaßen 
leicht Käufer zu finden waren, allerdings bei 
nicht hohen Preiſen, war der Abſatz äußerſt 
ſchwer, es bleibt viel unverkauft. 5 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von, Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
theilt worden iſt. 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
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Concordia, L. Turingia 


Elberſeld. F. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 1. Auguſt. Die erſten Radfahrer⸗ 
ftaffetten überreichten geſtern um 4 Uhr 37 


— 
I. Wechſel 
Cours vom 
1. Auguſt. 


Bank-Discont. 
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Hamburg, 1. Auguſt. Auf dem geſtern in wolkiges Wetter mit etwas Megen bei mäßigen wide e Wen % 6505 
Hausbruch ftattgefundenen Sängerfeſt kam es zu weſtlichen Winden. 1 „ 105 % 
ſtarken Ausſchreitungen, wobei die aufgefteliten | Waaſſerſtand. * o 9532 12970 2 | 
Zelte eingeriſſen und eine Anzahl Perfonen ve Elbe bei Dresden 31. Juli, — 1,28 Sate Biähe 10 1 12 % Ta 
wundet wurden. Die Gendarmerie konnte erſt, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 31. Juli, aste 896 1222 1 mut 
mac) dem erfebie Werflärtüngen eingetroffen| + 1,00 Meter. — Unftrus bei Ober bei , ni: 2 
waren, Verhaftungen vornehmen. Breslau 30. dull Oberpegel + 4,97 Meter, Gold- und Papiergeld. 

„Ludwigshafen, 1. Auguſt. Ein furcht. Unterpegel + 0,97 n . Ba Fee AR 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Rachdrud verboten.) 


7 

„Seine Frau ſchlief bereits, wie er aus den 
fürchterlichen Schuarchtönen entnehmen konnte; 
jedenfalls hatte die Gute einen tüchtigen Schlaf⸗ 
trunk zu ch genemmen. 

Eine Swachtel Zündhölzchen aus der Weſten⸗ 
taſche zerrend, ſuchte er Licht zu machen, was 
ihm erſt nach verſchiedenen, vergeblichen Ver⸗ 
ſuchen ee: 

— Wie die Hände mir zittern, murmeite er 
zornig, hels der Henker, ich glaube, die Geſchichte 
= mich nervös gemacht. 

r zog eine alte Tomback⸗Uhr aus der Taſche 
und borchte. Draußen ſchlugs vom Thurm, es 
mußte halb zwölf fein, feine Uhr ging zu früb, 
er dog ſie auf und ſtellte ſie zurück. 

Die Frau redete im Schlaf, lallende Töne, 
abſcheulich beiſer klingend. Krauſe trat an ihr 
primitives Lager und ſchüttelte ſie am Arm. 

— Was feblt Dir, Martha? g 

Sie ſchlug die Augen auf und ſchaute wirr 
um ſich. 


— Trinken! rief ſie. 

— Ihr erſtes und letztes Wort am Tage wie 
—— Nacht, murmelte Krauſe, höhniſch auf⸗ 

end. 

— Biſt Du früh zu Bett gegangen, ſetzte er 
mit ſtarker Stimme hinzu. 

Martha ſchien ſich zu ermuntern. 

— Biſt Du endlich einmal wieder da, alter 


Ohne Konkurren 


Saufaus, häßliches Borſtenthier? knurrte ſie, 
ſich mühſam von ihrem Lager erhebend. 

— Ein netter Empfang, wenn man ſich drau⸗ 
ßen den ganzen Tag müde gequält hat, ſagte 
Krauſe, den Rock ausziehend und auf fein Beit 
legend, mein Himmel, es iſt eben zehn vorbei. 
Horch, draußen ſchlägt noch die Glocke von 
St. Aunen, welche regelmäßig fünf Minuten 
nachhinkt. . 

— Weiter iſts noch nicht? fragte die Frau, 
verwundert nach den Glockenſchlägen horchend. 
Dummes Zeug, ich ging um neun zu Bett, da 
bin ich um zehn gar nicht zu wecken. 

— Freilich, lachte der Gatte, je nachdem 
der Schlaftrunk iſt, Alte! — wirſt deshalb wohl 
ſchon vor acht Uhr ins Neſt gekrochen ſein, wozu 
denn auch Licht verbrennen, ich kenne deine Spar⸗ 
ſamkeit. 

— Willſt Du mich utzen Mann? Zeig deine 
Uhr her, will doch wiſſen, ob der gelehrte Rechts⸗ 
verdreher mich wieder mal zum Beſten hat. 

Bereitwilligſt ergriff Krauſe Uhr und Licht, 
und Martha überzeugte ſich, daß er recht, die 
Thurm⸗Uhr ſoeben zehn geſchlagen hatte. 

— Haft Du nichts mitgebracht, Theo? fragte 
ſie befänftigt. Ich babe einen gottloſen Durſt. 

Krauſe ſetzte das Licht auf den Tiſch, hing die 
Uhr über ſein Bett auf und griff nach ſeinem 
Rock, aus welchem er eine kleine Flaſche zog. 

— Etwas Feines, ſagte er, ein Schnapsglas 
halb füllend. a 5 

— Gieß es ganz voll, krächzte ſie zornig, 
warum haſt Du blos einen Fingerhut voll davon 
mitgebracht ? 

— Weil es theuer, und dies Fläſchchen ein 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Arbeiten zur Erweiterung des Telegraphen⸗ 
Büreaus auf dem Zentralgüterbahnhofe iu Stettin 
ſollen vergeben werden. Angebote, verſiegelt mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Arbeiten zur Erweiterung 
des Telegraphen⸗Büreaus“, find bis zum 10. Auguſt 
1892, Vorm. 11¼ Uhr, an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 14 Tage. Bedingungen 2c. find gegen portofreie 
Einſendung von 1,00 % und Beſtellgeld auch in 10 = 
und 5 „ ⸗Poſifreimarken vom Eiſenbahn⸗Sekretair 
Müller hier, Karlſtraße Nr. 1, zu beziehen. 
Stettin, den 25. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 


Zufolge eines Beſchluſſes des Königlichen Staats⸗ 
miniſteriums wird aus Aulaß der Cholera⸗Gefahr für 
den Regierungsbezirk Stettin die Ein⸗ und Durchfuhr 
von gebrauchter Leib⸗ und Bettwäſche, Hadern und 

umpen aller Art, Obſt, friſchem Gemüſe, Butter und 
ſogenanntem Weichkäſe aus Rußland verboten. 

Dieſes Verbot tritt ſofort in Kraft 

Ausgeſchloſſen von dem Verbot bleiben Wäſche und 

eider von Reiſenden. 

Da aber auch dieſe Gegenſtände durch Cholera⸗Ab⸗ 
gänge verunreinigt ſein können, ſo vermögen auch ſie 
gefährlich zu werden. Die Gefahr droht Allen, welche 
olche Wäſche oder Kleider auspacken, waſchen, ſonſtwie 
reinigen oder mit ihnen in irgend einer anderen Weiſe 
zu ſchaffen haben, bevor ſie desinfizirt worden find. 

Es werden daher Alle, welche aus Rußland kommende 

erfonen aufnehmen, insbefondere die Gaſtwirthe und 
deren Perſonal, vor dem unvorſichtigen Umgehen mit 
den erwähnten Sachen gewarnt. 

Die Wäſche und Kleidungsſtücke von derartigen 
Fremden ſind nach Oeffnung des Gepäcks ſofort und 
m womöglich in einer öffentlichen Dampf: Des- 
nfektionsanſtalt zu desinfiziren. Die Perſonen, welche 
die noch nicht desinfizirten Gegenſtände auspacken oder 
mit denſelben ſonſtwie hantiren, haben ſich darnach 
unverzüglich die Hände zu besinfiziren und werden ins⸗ 
beſondere davor gewarnt, bevor ſie dies gethan haben, 
etwas Genießbares in die Hand zu nehmen. Zum 
Waſchen ſollen ſolche Wäſcheſtücke erſt gegeben werden, 
nachdem fie desinfizirt worden find. 

In Betreff gebrauchter Wäſche und Kleider, welche 
etwa entgegen dem erlaſſenuen Verbot aus Rußland in 
Poſt⸗ oder anderen Sendungen eintreffen, gilt ſelbſt⸗ 
verſtändlich das vorſtehend Geſagte gleichermaßen. 

Ein anderer Gegenſtand, welcher dieſelbe Gefahr, 
wie ſolche Wäſche, in ſich birgt, und gleichfalls von 
dem Einfuhrverbot nicht getroffen wird, iſt das Stroh 
oder Heu oder anderes ähnliches Material, welches zur 
Verpackung von aus Rußland eingeführten Waaren 
dient und namentlich mit Sendungen von Eiern in 
größeren Mengen anlangt, denn auch dieſe Stoffe 
können leicht durch Auswurfſtoffe Cholerakranker ber 
ſudelt ſein. Auch vor dem Umgehen mit ihnen wird 
eindringlich gewarnt. Derartiges Material darf nicht 
etwa zu anderem Dünger geworfen oder weiter zum 
Verpacken oder zu irgend einem ſonſtigen Zwecke ver⸗ 
wendet, ſondern muß ſofort nach dem Auspacken ver⸗ 
brannt werden, und die Perſonen, welche das Aus: 
packen beſorgt haben, haben ebenfalls ihre Hände zu 
desinfiziren und vorher ſich des Anfaſſens von eßbaren 
Dingen zu enthalten. 

Stettin, den 29. Juli 1892. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


In Vertretung: 
von Puttkamer. 


Abſchrift vorſtehender Bekanntmachung wird zur ge⸗ 
naueſten Beachtung mit dem Hinzufügen zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß Zuwiderhandlungen 
egen dieſe Anordnung nach 8 327 des deut⸗ 
lee Strafgeſetzbuchs mit Gefängniß bis zu 

i Jahren beſtraft werden. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 

— non. 


Lieferung. 

Die Lieferung der fir das Rechnungsjahr 1893/94 
erforderlichen 13436 kg Tauwerk foll in öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote find verſiegelt, frankirt und mlt entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 16. Auguſt 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 1,50 % Schreibge⸗ 
bühren überſandt. 

uſchlagsfriſt 2 Wochen. 
winemünde, den 30. Juli 1892. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


Bekanntmachung. 


Wir machen hiermit bekannt, daß wir im Anſchluß 
an unſer Kabelnetz den elektriſchen Strom für Motoren 
zum Treiben von Druckerci⸗Maſchinen, . chhack⸗ 


Amaſchinen, Kaffeebreunnmaſchinen, Zuſchneide⸗ 
maſchinen, Farbemühlen, Nähmaſchinen, zum 
Heben von Aufzügen 2c. bis zur Leiſtung von zunaͤchſt 
4 Pferdekräften zum Preſſe von 15 Pfennigen p o 
ferdefraft und ſtündlichen Konſum abgeben. Mit 
dieſen 15 Pfennigen iſt Alles abgeglichen und eutſtehen 
keine Nebena i8gaben durch Reparaturen, Waſſerkühlung, 
artung ꝛc. Letztere bedürfen die elektriſchen Motoren 
berhaupt nicht. Wir machen ſerner darauf aufmerkſam, 
aß die Anſchaffung dieſer Motoren ungefähr nur halb 
fo viel koſtet wie d eienigen anderer Motorenarten. 
Anmeldungen erbitte im Komtoir Pblitzerſtr. 97. 


Stettiner 
Elektrizitäts⸗Werke. 


Ich bin zurückgekehrt. 


„ Gbnngeliſher Atbeilt⸗ tren. 84 


Mittwoch, den 3. d. M, Abends 8¼ Uhr: Mit⸗ 
glieder⸗Verſammlung im Rohrer'ſchen Lolal, Guſtav⸗ 
Adolfſtr. 11. Vortrag des Herrn Referendar eld 
über: Die Revolution am Ruder des Staates. 
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte willkommen. 

Dec Vorſtand. 


Orts krankenkasse 


Grabow a. 0. 


Den Mitgliedern zur gefl. Mittheilung, daß vom 
1. Auguſt d. J. ab nachſtehende Herren die Be⸗ 
haudlung der erkrankten Mitglieder, ſowie deren 
Familienangehörigen übernommen haben: 

Herr Dr. Weissenfels, Breitefir. 3, 
Hoppe, Lindenſtr. 50, 

0 „ Jentsch, Langeſtr. 2, 

= „ Schlegel, Stettin, große Wollweber⸗ 

ſtraße 46, für Augenkranke, 
„ W. Feine, Friſeur u. Heilgeh.,) Zähne ziehen, 
C. Saperow „ ) Schröpfen ꝛc. 

u allen dieſen Beſuchern bei obigen Herren 
iſt ein Kraukenſchein erforderlich und find die 
Herren angewieſen, Kranke ohne Schein auf Ko 
der Grabower O.⸗K.⸗Kaſſe zurückzuweiſen. 
Auch müſſen die Beiträge bis zum Tage der Er⸗ 
krankung des betr. Mitgliedes von Seiten der 
Arbeitgeber bezahlt ſein. Die ärztlichen Beſuche ſind 
bis 9 Uhr Morgens bei den Herren Aerzten anzu⸗ 
melden. 
| Der Vorſtand. 


Kanzertlans- Gärten, 


Mittwoch, den 3. Auguſt, 
Abends 6 Uhr: 


= Konzert 


des 
Schütz schen Musik-Vereins 
unter gütiger Mitwirkung der Kapelle des 
Königs-Kegiments. 


i a 60 5 bei den Herren: Emil Simon, 
BE ieee, Lehmann & Albonieo 


und Emil Lawrenz, gr. Oderſtraße 30. 


” n 


I 


Carl Renner. 


Pasewalker Reiterverein. 


Mittwoch, d. 3. Auguſt, 4 Uhr Nachmittags, 
finden zu Pasewalk 


— 5 Nennen 


ſtatt. Ein Extrazug fährt um 3 Uhr 30 Min. zur 
Rennbahn und nach dem Rennen zurück. 


Logengarten. 
Dienftag, 2. Auguſt, 4 Uhr, bei günſtiger Witterung: 
Konzert. ak 

Zurückgekehrt 


Dr. Sauerbier e Mindrischedt. 


Präſent iſt. Siehſt Du, wie gut ich bin? 
Hätte den Tropfen für mich allein behalten kön⸗ 
nen. Es iſt echter Benediktiner! N 

Er reichte ihr das gefüllte Glas, welches ſie 
zögernd ergriff. 

— Weshalb trinkſt Du es denn nicht allein? 
fragte ſie, ihn ſtarr anblickend. Es iſt Gift, 
was? — Du willſt mich umbringen? 

Krauſe fuhr zuſammen. N 

— Tolles Weib! ſprach er zornig, wenn ich 
frei fein wollte, gäbe es für mich andere Wege. 
Haſt von mir nichts zu fürchten. Dich bringt 
ein anderer Feind um, der Fuſel! — 5 

Ach vor dem bin ich nicht bange, knurrte ſie 
mit einem heiſeren Lachen, aber trink mir doch 
lieber zu, mein Schatz 

Krauſe nahm das dargereichte Glas und leerte 
es in einem Zuge. 

— Biſt Du nun beruhigt? > 5 

— Das bin ich, Schatz, gieb mir den Reit 
von dem Zeug, ich ſehe, daß es Dir geſchmeckt 
hat und kein Gift iſt. . 

Sie riß ihm gierig das Fläſchchen aus der 
Hand und leerte es bis auf den letzten Tropfen. 

ehr davon, rief ſie, was ſoll ein Finger⸗ 
hut voll? 3 . 

— Na, Martha, ſchlaf jetzt nur wieder ein, redete 
Krauſe ihr zu, ich habe Dir den Gefallen ge⸗ 
than, wollte den guten Tropfen eigentlich auf 
morgen zum Frühſtück aufbewahren, aber nun 
iſts ja auch gleich. Gute Nacht! 4 

Er machte ſich noch mit feinem Rock zu ſchaffen, 
aus welchem er das Teſtament nahm. Als er 
merkte, daß ſeine Frau eingeſchafen war, ſtellte er 
raſch die Uhr wieder richtig, überflog das Doku⸗ 


A 


< woch, den u. Auguſt cr. 
4 
< 
4 
4 
84 


Anmeldungen neuer Schüler täglich 12— 1 und 2—4 Uhr. 
Hermann Kabisch, 
Louiſenſtr. 20, 2 Tr. 
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ment und ſteckte es dann im eine Blechkapſel, welche 
er ſorgfältig verſchloß. . NR 7 

Auch er batte für dergleichen Geheimniſſe ein 
Verſteck ſo gut wie der kleine Kitt, nur mit dem 
Unterſchiede, daß er allein darum wußte und jelbit 
ſeine Frau keine Ahnung davon hatte. Noch ein⸗ 
mal überzeugte er ſich von ihrem Schlaf. 

Dann ſchob er geräuſchlos feine Bettſtelle zur 
Seite, bückte ſich und nahm ganz unten einen 
Stein aus der Mauer. 

Eine Oeffnung wurde ſichtbar, welche ganz be⸗ 
quem die Blechkapſel aufnehmen konnte. Nachdem 
er dieſe hineingelegt und den Stein wieder kunſt⸗ 
gerecht in die Mauer eingefügt hatte, löſchte er 
das Licht und begab ſich zur Ruhe. 


14. Kapitel. 
Die neue Rolle. 


Au demſelben Abend, wo die entſetzlichen Ver⸗ 
brechen in dem Kitt'ſchen Keller begangen wurden 
betrat Herr Alois Büttner mit dem ganzen 
Selbſtbewußtſein eines Mannes, welcher mit der 
tadelloſen Haltung und dem eußern eines Genile- 
mans ſich ſelbſtbewußt zur guten Geſellſchaft 
zählen durfte, den Speiſeſaal des Hotels „Zur 
deutſchen Adler“, woſelbſt er Wohnung genommen. 

Den goldenen Klemmer mit einer nachläſſig 
genialen Bewegung auf die Naſe werfend, 
muſterte er die Anweſenden und nahm dann, ſich 
die Speiſekarte geben laſſend, au einem Seiten⸗ 
tiſche Platz. 

In dieſem Augenblicke betraten mehrere Herren 
den Saal, welche lachend und ſcherzend ein 
Souper beſtellten. 


‘ 


Möbel-, Spiegel: u. Polſterwaaren⸗Magazin. 
* nehmbaren Preiſe. Sämmtlihe Jachen And nur eigenes Fabrikat, &. 
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Akademie für Runſtgeſang. 


Der Unterricht nach dem bisherigen Stundenplane beginnt Mitt⸗ 


>» 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
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Willy Reichel, 
Magnetopath aus Berlin, 


zur Zeit in Stettin, Lonifenftr. 25, 1 Tr. 


Sprechſtunden: 


9—11 Uhr Vorm., 4—5 Uhr Nachm. 


Ser Proſpekte gratis. Meine Broſchüre: „Der Hellmagnetismws‘ verſende ich gegen 


Einſendung von 60 „ frank 
Mein Aufenthalt in 


Stettiner Gonsum- 


Stetti m erſtreckt ſich noch bis zum 12. Augnſt. 


und Spar-Verein, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Den vor dem Berliner Thore wohnenden Mitgliedern unſeres Vereins theilen wir hierdurch mit, daß 


wir heute die 11. Verkaufsſtelle 


nor Turnerſtraße 31e 


haben. 


eröffnet 


Stettin, den 1. Auguſt 


A: Leese, Ehrlich, 
Königliches Soolbad 
EKimen. 


Saison vom 15. Mai bis Ende September. 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 
Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen,, 0 und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — . 
umgebautes 
Kohlen ſäure⸗Bäder. 
Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. Thicrärztlich überwachte Molkerei. Ozoureiche 
an dem 2 Km. langen Gradirwerk, ausgedehnter Badepark, Vadekapelle, Militärmuſik, Reunions. 
Proſpekte und Auskunft durch die Kgl. Badeverwaltung. 


Station 
Elmen-Salze der Magdeb. 
Staßfurt Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ und Poſtamt 
Groß⸗Salze. 


wannen⸗, Soolſchwimmbäder. Vollſtändi 
20. Mai ab), EE 


Luft 


Daſelbſt werden, wie in den 2 Verkaufsſtellen und im Contor, neue Mitglieder aufgenommen. 


Der Vorſtand. 
Schwedler, Noack. 


Station 
Schönebeck a. E., die Linie 
Magdeb. Leipzig, von Schöne⸗ 
beck nach Elmen Pferdebahn 

und Droſchken. 


Sool 
Sooldampfbad (vom 
Bromreiche Mutterlaugen. 


und renovirtes 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimaliſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn 


Quedlinburg⸗Suderode Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, von 


allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtoolliten Nadel⸗ und Laubholzwalde. Mittel⸗ 


punkt Amma Harzpartien. 
Maſſage unter 
— 8 Billige Preiſe. 

Bade⸗Aerzte: = 
anſtalt Dr. Pelizaeus. 


Apotheke am Orte. 


[€ j 2 
Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 
von Helene Ullrich, 
itzt Breiteſtraſſe 48. 
Einſetzen E. ſtlicher Zü lomben ac. 


Stottern heilt 


Janke. Mittelſchullehrer, 
Burſcherſtraße 6, Eingang Bogislavſtraße. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 
Plombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämmtliche 
Billige Preiſe. 


J. Kalink 
L. Kalinke, Schulzenſtr. 29, 1 Tr, 
Scharnhorſtſtr. 8, H. p., Dienſtag Abend 87, Uhr: 


Bibelſtunde: EN 
Stadtmiſſionar Blank. 
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Bifberunferricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


ohert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
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yrtericıt im Malen u. Handarbeiten ertheilt 
E. Reisener, Mönchenſtr. 19, 8 Tr. 

Ein in Nangard, Greifenbenbergerſtr., gelegenes 
weiſtöckiges Wohnhaus, in welchem feit 25 Sabre > 
ee , Fr BI ne worden it un 
welches ſich zum Weiterbetriebe der 0 
zur Anlegung eines kaufmänniſchen Geſchäftes u 
nebſt gut Nane u 5 ER ſoll u. 
ünſtigen Bedingungen verkau 0 
A ieh aber wollen ng direkt an den Bäckermeiſter 
©. Callies in Naugard wenden. 


Suche eine kl. Landwirthſchaft zu kaufen oder eine 


größere zu pachten. 9 
oppnew in Watelſis bei Wibnüg. 


444444444 
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Bäckerei oder auch 


irreführende Nachahmung 


werden die Freunde und Consumenten 


echter Hunyadi Jänos Quelle 


Zum Schutze gegen 
darauf achten zu woilen, ob 
Seren und Kork die Firma tragen: 


Andreas Saxlehner.“ 
——; — — 


Bewährte Soolquelle. 
ärztlicher Leitung, Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Gutes Trink 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ 
Bitlorwasser 


Hungadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Saxlehner Man wolle stets ausdrücklich verlangen ; 


Sagzlehmer: 
Bitter wasser 


Med. Bäder aller Art. Elektrizität und 


Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Inhaber einer Kur⸗ und Waſſerheil 


Bade- Verwaltung. 


Anerkannte Vorzüge: 


Proinpte, verlässliche, || 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


GEOHEEELBELEHEIC9HIHE0BIIHHE® 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
ee Auch Theilzahlung geſtattet. ar 
Max Borcharde 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
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Tivoli- Brauerei, Grümhof. 
Fernſprech⸗Auſehluß Nr. 372. 
30 ¼ö10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4¼0⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: 


Otto Fleischer. 


— Wo Rehfeldt nur bleibt? bemerkte einer 
von ihnen, er iſt mir Genugthuung ſchuldig, hatle 
geſtern ſcheußliches Pech. 

— Faſſe nicht, wie Sie Ihre Zeit mit dem 
laugweiligen Billard vertrödeln konnen, meinte 
ein Anderer wegwerfend Kein Riſiko, leine Auf 
regung, nichts, was ſich der Mühe lo nt. Bah, 
da lobe ich mir ein kleines Hazard, wo Verluſt 
und Gewinn wie der Blitz abwechfeln und das 
Blut raſcher durch die Adern jagt. Euer Reh⸗ 


feldt iſt ein Philiſter, ter hechſtens im Trüben 


zu fiſchen verſteht. Iſt ja wohl Vormund des 
jungen Herrn von Gräfenreuth? 

— Mit dem älteren Freiberrn zuſammen, be⸗ 
merkte ein Dritter, wundert mich, daß noch et⸗ 
was ron dem Odenſtein'ſchen Erbe rorbanden iſt. 
Gräfenreuth ſen. ſchien eine Zeitlang ſolide ge⸗ 
worten zi fein, ſoll aber jetzt wieder heillos 
drauf losuirthſchaſten. Möchte nicht die Sum⸗ 
men kennen, die er in Monte Carlo und in den 
gebeimen Spielböllen von Paris zuvackläßt. Sein 
Sohn wird nicht viel mehr ven dem Erbe vor 
finden. 

— Hm, das wäre doch ſtark und könnte mei 
nem Freunde Rehfeldt theuer zu ſtehen kommen, 
rief der Erſte ungläubig aus. 

— Weil er ibm als Mit⸗Vormund auf bie 
Finger paſſen muß, meinen Sie! Lieber Him⸗ 
mel, für die Extravaganzen des Freiherrn kann 
man ihn nicht verantwortlich machen, er wäre 
ein ſchlechter Ju iſt, wenn er nicht für jrdes Ges 
ſchäft eine Hinterthür parat hätte. Neufeld: iſt 
fein Narr, der wußte ſtets ſein Eiſen zur re ten 
Zeit zu ſchmieden. 

ortſetzung folgt.) 


Wegen Verlegung des 
Lagers verkaufe zu jedem an 


Cizelsky, Frauenſtr. 20, , 2 u. 3 Tr 


Nächste Ziehung 
== 20. Auguſt 1892. &E | 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


Stadt Barleita-Loose. 


2 Jührlieh 4 Ziehungen 
uit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 10,000, 5009, 2000, 
1000 Franks ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold 
wie vom Staate garantirt, ausgezahlt werden 
und wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


Jedes Loos gewinnt, 


Monats⸗Einlage auf 
ein ganzes Loos A Mark. 


Bank⸗Agentur G. Westeroth, 
Düſſeldorf a. Rhein. 


In Wriezen 
iſt ein ſchöner Eckladen nebſt Wohnung zu vermi then. 
Auf Wunſch kann darin befindliches Geſchäft (Kolonial⸗ 
waaren. Farben 2c.) mit übernommen werden. Näheres 
daſelbſt bei A. Hertel, Wriezen a. Oder. 


Verkauf oder Taufh. 


Gut verzinsliches Hausgrund ſtück in Halle gegen ein 

Gut zu vertanſchen. 

b A. Meissner, Halle a. S., 
Thurmſtr. 2. 


—ð—i5i—i—ii5iß—ß——5——i5iiißriX5——rvrÄ1——ßr 5Vr0'1 — —.t: ͥͤ .v.— 


Verkäufer, Verkäuferin. 
Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Branchen. 

S Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
e) Der Reisende als Verkäufer, [) Der Arınt 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 

Brochirt 4 2,50 (10 Exemplare % 2). 
S. Fischer, Berlin, Frobenstr. 14. 
Seesen 


— 2 


132 beliebte 
Salonſtücke. 


für Klavier zweihändig (Original⸗FJautaſten). 
Nr. 1. Heiser, Nur einmal blüht im 

Jahr der Mai. 
Verdi, Miſerere aus, Troubadom“. 
Mus iel, Uebers Jahr, mein Schatz. 
Rauer, Am Ort, wo meine Wiege 


ſtand. 
Fischer, Das erſte Lied. 


Matthey, Das hohe Lied der Liebe. 
Silcher, Loreley. 


2. 
8. 
4. 
. 5. 
6. 
E. 
8. 


Dauben, O du ſonnige, wonnige 
Welt. 
9. Gumbert, Die Thräue, 


. 10. Liebe, Auf Wiederſehen. 
11. Terstegen, Ich bete an die 
a Macht der Liebe. 
. 12. Wagner, O du mein holder 
1 0 Abendſtern. 
Sämmtliche 12 Salonſtücke in 1 Vande 


nur 1 Mark 


gegen Einſendung von Mark 0 in (Brief⸗ 
marken) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 

A.Schwieck, Mufif-Berfandgeich, Beipsig. 

Billigſte Bezugsquelle für ſämmtl. Muſikalien. 


Hochfeinen 


empfiehlt 


Nobert Sn, 


Saunierſtraße 9. 


Heute neue Sendung 


Ponarther Märzenbier, 


a Glas 20 Pfg. 
außer dem Haufe das Liter 35 Pfg. 


A. Murauski, 


Pölitzerſtr. 14. 


Br (65; ————————— 
= Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kippe 


wagen offeriren billigſt, 5 
Gebr, Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 18 


auch leihweiſe 


„Abdallah.“ 


Empfehle meinen anerkannt bewährten 


Eholerabittern „Abdallah®. 7 


Franz Urban, 


Friedrichſtr 


9. 


neuen Fetthering 


3 


Zum eisernen K aua. 
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- Sonntag Morgen 6 Uhr enſſchlief ſanft kurzen 
aber ſchweren a en meine 115 Bu Fran 
und unſere gute Tochter, Schwefter und Schwägerin 
Klara Plünsch, geb. amm, im noch nicht 
vollendeten 24. Lebensjahre. 

Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen an der 
trauernde Gatte Franz Plünsch. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag Nachm. 5 Uhr 
vom Trauerhauſe Philippſtr. 8 aus ſtatt. 

Familiennachrichten ans anderen Zeitungen. 


Actiencapital: 


Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


me; Eine Tochter: Herrn Paſtor Haſert Post- und Schnelldampfer 
eiuberg]. 

Verlobt: Frl. Thurow it en Saus 

[Sreiiswald-Trebnig], 6 zn B R E M E N nach 
Geſtorben: Frau Ahrens [Stralſundl. Herr 


Dietrich [Paſewalk! Herr Bluth [Anklam]. 


Bekanntmachung. 

Am Donnerſtag, den 4. Auguſt er., Nachmittags 
8 Uhr, werde ich in der Goldleiſtenfabrik von K. 
V. Hey king in Czersk 

52 Faß (ca. 78 Centner) Harz 


öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ver⸗ 
ſteigern. a 
Nelson, Gerichtsvollzieher, 


8 in Aan = 
“Wehber’s Vorbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen-Prüfung 3 
Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. |) 


Was ſoll unſer Sohn werden! 
von Direktor Dr. Hans Settegast. | 
Man verlange die f. Eltern, d. Söhne einen Lebens: | ie 
beruf in freier Natur ergreifen ſollen, wichtige Schrift 
v. d. Verlagsdruckerei Seifert, Köſtritz⸗Gera, gegen 
Einſendung von 50 . 


Newyork Baltimore 
Sudamerika 
Ostasien Australien 


Anfragen adressire man: 
Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 
oder Mattſeldt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Bekanntmachung. 


Ä Laut Beschluss der ists sollen die grossen Bestände aus der 
i Gebr. Brand'schen Konkursmasse Taxpreisen rsch geraan 


5 9 
5 
8 H 
| 


* 


Saßnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Kopenhagen ꝛc., jedoch nur während der]; 
Zeit vom inkl. 12. Juli bis inkl. 30. Auguſt. (Der! 
Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt 
gemacht). . 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Drouning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1 Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi us. Proſpekte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


Hamburg: Amerikanifdhe 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


2 werden. 
- = Es ist noch abzugeben Champagner folgende Marken: 

i Passagier Carte blanche 8 . . . 1 Kiste 12 ganze Flaschen Mk. 13,50 
„Bostdampfschifffahrt Leezen e.: rn 2 
vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort Ay Cremant blane Reims 50 12 55 0 55 os 
eG Weihe 8 Monopol, Jourdan Frères 3 N 5 8 19,00 
agen tania „M. G. Melchior“ jeden Ä S . 0 ä 
Dienitag 1½ Uhr Nachmittags mit Anlaufen von MW Ferner ein grosser Posten Rlleinweine foizender Marken: 

# 


Rüdesheimer M. 1 15, Büdesheimer Berg M. 1.15, Schloss Johannis- 
* 
herger M. 2,25, Rotliweine folgender Marken: Chüt. Beychviile M. 1,15, 
Chät. Larose M. 1. 5. Chat. Leoville M. 155, Cat. Laſite M. 1,85, 
Med. Unzarwein M 0.95, Tokayer Ausbruch M. 1,30, Tokayer Aus- 
brueh, feinste Qualität, M. 1,65, Portwein u. Sherry M. 1.25, Port- 
wein u. Sherry, feinste Qualität, M. 1.80 per Flasche. Ganz alter 
Malaga M. 1,80 per Flasche. Cognae- Marke Dubois Fils & Co., 
Cognae II Sterne M. 250, III Sterne M. 3,35 pr. Fl. Finsehen event. 
Kiste und Paelung wird nicht berechnet. 

Weniger als 12 Flaschen werden nieht abgegeben. 

oder Nachnahme. 


Für tadellose Waare wird garantirt. u 
Hauptkellereien Berlin, Klosterstr. 100. 
1. ritinte: Polsdamersir. 135. 


W Telephon - Amt 5 Wo. 1125. 
Bestellungen an die Verwaltung: . FThomanmm, 
: Klostersirnsse 128. : 


Vorhersendung des Betrages 


RBerlim, 


f 


75 
Caf 
Gr 


Al) ige Ay 
Züri; 
Italia, Kapt. Reuter, 9. Auguſt. 
Folarla „ Buſch, 30. Auguſt. 

Auskunft wegen Fracht und Sault ertheilen Jo- 
mussen & Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten . Sumdim, Greifenhagen, 
Sustan Eberstein, Garh d. O. [Nr. 1517 
Am Mittwoch, den 3. d. M., 
bei günſtiger Witterung 
Vergnügungsfahrt 


per Dampfer „Martha“ nach 


r Bodenberg. 


Abfahrt Nachmittags 3 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
werk. Rückfahrt Abends 7 Uhr. 
C. Hoehn. 


RE 
„ Qinie 
tin New. Jork. 


af. Deſte Berpflegung, Einzig birecte Dampfer“ 
77 5 ie Pod ineeiize — 


— - 


geruchlos und ſofort trocknend 


Zimmer zu ſtrelchen, 
Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das 


en 
e 
21 
eum 255 N 9 2 
e de In Stent 6% 2 ve von Altheimer’s Naclafl., Miümchen. 
A 1 n. Orräth:. Di en ne er En 
Breitegtragge Nr La ben bee Bus ; Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 


zer Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit⸗ a 
Prospekte, Gutachten und Muſterbichel gratis und frei. . 
General-Vertretung und Engros-Lager: 


W. IA n la le, Charlottenbrumm f. Schi. 


Uhz 1 9 B 


Nur reines Waſſer 
ſchützt vor Krankheiten. 
Da vor dem Genuß des Leitungs⸗ 

waſſers ſeitens der Königl. Polizei⸗ 

Direktion gewarnt wird, empfehle ich die 


C. Bühring'schen 
= Petent-Filter, ZE 


wird. Filler an der Waſſerſeitung 
P balblährlich // 6,60 an Miethe; 
kleiner Filter für Brunnenwaſſer 

Filter mit Pumpe, an ſedem 


„ Carte d'or a RER: * 2 8 
achtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


* " 


zn Kauf. — © 3 


Butter-Special-Geſchäft 


von 
" Gebrüder Grunewald 
aus Rummelsvurg (Pomm.) Pe 


mit eigener Dampfmolkerei von 480, Kühen 
empfehlen ihre feinſte Ceutriſugen⸗Süßrahm⸗ 
A butter, täglich per Eilgut ankommend, d Pfd. 
von jetzt bis zum 1. April 1893 120 „ abwärts 
bis 90 „. linſere Dampfmolkerei iſt mit den 
J neueſten Maſchinen und Apparaten anusgeſtattet, 

tonnen daher mit jeder großen Dampfmolkerei 
J benkurriren. Verſchiedene Arten von Fett⸗ und 
Mager⸗Käſen, auch vorzügliche Schweizer⸗ 
Käſe zu 80—60 „, nur eigenes Fabrilat, kein 
JAZ wiſchenhandel. 


Brunnen anzubringen, 200, 600 und 1009 Ltr. Waſſer 
pro Stunde gebend, von % 80 an. Nähere Auskunft 
zrtheilt und nimmt Beſtellungen entgegen der General 
Vertreter 


Beſte engl. Schniedebohlen 


offeriren ab Lager oder frei vor die Thür 


Stettin, Silberwieſe: Wieſenſtr. 2. 


zer Begräbniſſe zu ſoliden $ 
5 DN D 5 


la- 


— 
bh einen An 
ut hr ham 


— 
er dur 


— 


e 
n 


2 N ER 32 2 L 
BRD, Rl-Patent No, 48021. Tax 
Fıoamatts dureh die Fabrikniedorlage 


A. Liskow, Stettin, 


5 Verkaufs elle: 
Bismarckſtr. 17, am Bismarckplatz. 
Sebhrüder l. C. Grunewald. 3er Pa. Braunkohlen “ex: 
e FTC 

d. Burke e 5-78. 

Artikel f 


21 Spitz 
4 1 SRAERRÄ=..... Paris. Ge ea lo lien 


in ganz neuen Muſtern und hoch-. 
ſeiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10. 


g. 2) Pf. verſchl. Beſte Bezügsguelle f. Händler.] Utenſilien offerirt BAR 
re Fr Se Nr IE 7 M. Glückstadt, Hamburg, 


Zartenthiner Torf 
vom Baron v. Puttkammer offer. ae ex Kahn 
F. Bumke, Oberwiek 76 - 78. 


| 
| 
| 
| 
| Telephon Nr. 441. 


R. Wernicke, Seifermeifter, gr. Wollweberſtr 


Fußboden ⸗Glanlach 


Hünfer = Anftrid) = Farben 


a 
Die Bayf gewährt unter ſehr liberalen N und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſtener⸗ 
er a 1 


Norddeutscher Lloyd. 


} „ 
Zu 


N 
} 


U 
U 
5 


2 


Gebr. Aren. 


ommer-Pferdedecken. 


1 woliene Pferdedecken, . err 


Zr 
ic 


= W Arbeiter-Schlafdecken. 


u © * 5 

z ei Grundlag' D 

2 ſei en ung For wütet dent 
IR 2 ? (Rilckert.“ 

0 17 2 

—— geläufige 
weränfige Sprechen 

Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Auge 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Aufladen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
1 a Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 


* Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
beſtanden. 


| 
9 


Rapspläne. 

| wasserd. Mietenpläne, | 

E Wagenpläne Jed. Art, 
Getreide-Säcke, 


et 


Sehr bedeutendes Lager, 
gute reelie Qualitäten u. 
Billigste Preise. 


Ausverkauf 
von Spiegeln 


in Nußbaum und Mahagoni, um mit dem Artikel zu 


räumen, 


2 Ir Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. ext | 


wodurch reines Waſſer garantünt[ Marke Carte Binnche M. Latour & Co., Eipermay p. Slifte von = ganzen Flaſchen 46 18 
ri ” 


auf Gerlich, Spediteur, Sellbausbollwerk Nr. 1. 


HK. A. Scholtz Nachf., 


Bäaitſtelle, Matratze, neuer Stand Betten ſehr billig, 
gute Singerniafch 2-4 - vl. Möuchenbrädite. 1,2 Tr, 


— 


2 Hp. Weichſel⸗Pfeifen, Shag Pfeifen in allen eug⸗ 
Spezialität für Herren und Damen verſendet liſchen Arten mit Glasrohr ꝛc. von 3.60 per 
Guszat Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl.] Dh. an, Stöcke, Tabackbeutel, ſowie alle Rauch⸗ 


( Kommiſſionär für Engros und Export. 
Ref, erb. ſonſt u. Nachn. Muſter ſtehen zu Dienften 


Muſttaue, Stränge, Waſchleinen, e 


1 


zum Selbſtkoſtenpreiſe, 


einen größeren Poſten alter, etwas beſchädigter nuß⸗ 
Ber baum Pfeiler⸗Spiegel 


für jedes Gebot. uR 
beri Runge 
Papenſtr. 1, 


Glaſerei u. Vergolderei, 
2a Spiegelglas. u. Goldleiſten⸗Handlung, a 
Spezial Geſchäft für Bilder⸗Einrahmungen. 


C. A Füäger, Neliin, 
„ Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrit und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Tifenfonftenktions:WBerkitatt, 

22 5 0 8 
8 Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


0 L 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
AUnterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
er ee 
e billigſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungenu. Bemerkungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 
Mens us ſind noch Bettſtellen, Stühle, Bilder, 
Bettſchirm und andere Sachen billig zu verkaufen 
„ Vogislavftr. 46, Hof park. 


Damen- Hemden 
8 (Steppfalten-Fagon) N 
ans la Elſäſſer Hemdeutuch, mit feiner Spitze 
garnirt, ſehr haltbar u. vorzüglich in der Wäſche, 
verfendet & Stück für Mark 4 
franko gegen Nachnahme 

3 „uten Biel, Herford i. Weſtfalen. 
Nichtgefall. wird zurückgenommen. 


A. Sohwar tz, Stotcan 
Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstschlossern) 


Geldschränke' 
zuue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
CGopirpressen, 


6 Grabgitter und 


Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwarlz, Stettin, 


ar. Domſtr. 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
frauko zugeſandt, 


F er re 
Briefkaſſetten 
in hochfeinen und eleganten Muſtern 
zu bekannt billigſten Preiſen empfing 


und empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Stargarder 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, ni 


3 empfiehlt i 

grüne u. gelbe Talgkornſeiſe! a Pfd. 0,20. J, 5 Pfd. O, 90 

beſte ausgetr. Sa 2 55 1 A, 5 Pfd. rg 

” * 1 a „ „ * „ 

Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. n „ 0,65 „5 1,60 
und ſämmiliche Wafchartitel au Fäbritörelſe. 


Gold- und Silberſachen 


reparirt t und billig 8 
eee er, ge. Eöellinehtsne 41. 


un erbitte gefl. Offerten. 
. P 


[Ce Aa leog, Schloſſe 


5 Uhr: Gr. 


3 Beutlerstrasse 3. 


Eine größere Spritfabrik ſucht einen jungen Mann 
der mit der 
ſelbſtſtändigen 
Führung des Apparats ſowohl wie mit ſämmtlichen 
ſteueramtlichen Abfertigungen des Fabrikats vollſtändig 


vertraut iſt und dies durch Zeugniſſe nachweiſen kaun. 


Offerten werden unter Chiffre N. 186 an die 


Erred. d. Zeitung, Kirchplatz 8, erbeten. 


Hypotheken. 


Per 1. Oktober, auch früher, ſuche ich für einige 
reell gebaute Wohnhäuſer (darunter ein Eckhaus) vor 
dem Berliner Thor 

1. Hypotheken in Höhe von 90,000 u. 110,000 % 
„ 20,000 u. 25,000 % 


aul Gerlich, 
Sellhausbollwerk 1, parterre. 
Stetten, den 28. Juli 1892. 


Ctabliſſements⸗Anzeige. 


Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi⸗ 
kum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich hier⸗ 
orts (Stettin, Grüne Schanze 11a) als Schloſſer 
etablirt habe. Durch meine, in den großen Werkſtätten 
geſammelten Kenntniſſe glaube ich mich befähigt, zu 
allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten genügende 
Kenutniſſe zu beſitzen. Ich bitte daher, mich mit Auf⸗ 
trägen und Beſter ungen gütigſt beehren zu wollen, die 
ich ſtets möglichſt prompt und püultlich auszuführen 
bemüht ſein werde. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 


x. 
Mein Geſchaft befindet ſich jetzt 
Magazinſtraße 2. 
Albert Graff, 
Altbandlun g 


Ein leilingsfähiges erſtes 
Berliner Kattun-Engr.- u. 
Baumwollw.-Fabr.-Geſch. 


ſucht für Stettin und unmittelb. 
Umgegend einen tüchtigen 


gegen Prov. zu engag. Gefl. Meldungen 
m. gen. Augabe d. bish. Thätigkeit unter 
5 e K. € 2 an Kwdolf 

Mense, Berlin C. N 


rn —ů ů 


Bellevue-Theater. 
Direktion: Emil Schirmer. 
Ba. 5 DE 1892; 


* 


Die Mlauen. ER 


Operette in 3 Akten von J. Weinberger. 


Gartru⸗Frei- Konzert. 
Mittwoch, den Z. Auguſt 1892: 


Die Mlauen. 
Elyslum- Theater. 
Dienſtag, den 2. Auguſt: 
2. Gaſtſpiel von William Rüller. 
Der Raub der Sabinerinnen. 
Parquet 1,25 % Bons gültig. 

5 Uhr: Garten-Konzert. 24 
6½ u. 9 Uhr: Gaſtſp. d. preisgelr Schönheit v. Spar, 
Fran Betty Stukart im Löwenkäfig. . 

Entree 50 „, Kinder die Hälfte, reſervirter Platz 
75 5. Theaterbeſucher und Abonnenten 25 Er⸗ 
mäßignug. F zu 


Eihalia-Ehettier... 


ai Zweites Auftreten der neu 
Heute, Dien ie unn ame 
engagirten Spez 5 6 H. Az. 
Cuno Carle, Parkerre Gymnaſtik, Frl. Em 
Bondi, Emmy Moflimamm, eHalrette 
Ilarden, Goftim-Soubreiten, Little Jommy 
Enrie, das Phänomen der Jetztzeit, Prolongirt: 
Baroneſſe Lydia von Buchholtz, Wilh. 
und Franziska Jensen, Kati und Tiny 
Rose, Elan und Erma Leopold ıc. 2c. 
Abends: brillante Beleuchtung und Illumination des 
Gartens. Entree 50 Pfennig. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


A r 
Sommerlust. 
Heute, bes Auguſt: 


Militär-Extra-NTonzert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königl. 
Garde⸗Pionier⸗Vataillons in Uniform unter Leitung 
25 1 Muſik⸗Die. a. . 
Zur Aufführung gelangt unt Arrren: 
lands e an die Kriegsjahre 1870/71 
großes militäriſches Potpourri mit Schlachtmuſik von 
Saro. Watt u Er ET < 
Bei eintretender Dunkelheit 
großartige Illumination 


es ganzen Etabliſſements. 

u — Id, neon und Rückfahrt und Extras 

Bu gültig, ſind am Konzerttage (Die 
e 


en zu 46 b Uhr. 5 
3 


) zum 
von 50 „ auf allen Schi en 
enpreis 50 Pf. 


Pr 


— 


— 


. 


